n Bromberg mit Beitellgeld vierteljährli 
reis: Aus 8 ei Se 


1 vierteljährl. 750 


k. In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — Ei 


9 Mk., monatl. 275 Mk. In den 


Mk. Bei Poſtbezug viertel⸗ 
nzel⸗ 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtlörung, nder aeg oder Ausſperrung 


Anſpruch auf Nachlieferung der A oder Rückza 
Fern 95. 


ruf Nr. 594 und 


Am Montag nachmittag kurz nach 3 Uhr wurde das 
Alber Völkerkonzil im Palazzo Reale feierlich eröffnet. 
Mes verlief programmäßig. Der italieniſche 
ſelümiſterpräſident begrüßte die Gäſte, lie ſich 
(allt zum Präſidenten wählen und ergriff daun wieder zur 

rſten politiſchen Rede der Konferenz das Wort. Unter 
großem Beifall der Vexſammlung ſchloß fh Lloyd 
ii an mit einem Appell an die europäiſche Solida⸗ 
zität: „Die Beſeitigung der Folgen des Krieges wäre die 

eansſetzung für den europäiſchen Frieden. Der gegen⸗ 
A ine Haß müſſe aufhören. Er verlange, daß 
ale Staatsmänner Europas ſich an das geſunde Gefühl 
rer Völker wenden. Er hoffe, Amerika werde in Genua 
1 uropa „entdecken“. Wenn die Konferenz ihr Ziel nicht er⸗ 
de, werde bitterſte Enttäuſchung und Verzweiflung die 
rt beherrſchen. Männlich und mit leidenſchaftlichem 


fullegteiſer müßten die Delegierten ihre ſchwere Pflicht er⸗ 


Nach Lloyd George ſprach Barthou: „Frankreich ſei 


1 ie keinem nationalen Egoismus beſeelt und trachte nicht 


ach der Hegemonie in Europa. Aber die beſtehenden Ver⸗ 


träge müßten geachtet werden.“ 


dan, Der deutſche Reichskanzler Wirth, dem fo- 
aan das Wort erteilt wurde, führte in deutſcher Sprache 
us: „Ich bin mir bewußt, daß die Arbeit, die wir in 


Genta zu leiſten haben, die Augen der ganzen Welt auf ſich 


‚seht, Überall wartet man darauf, daß von Genua eine 


Feilbolſchaft in die Welt gehen wird. Ein Mißlingen 


der Konferenz würde eine ſchwere Enttäuſchung für alle 


8 hoffenden Völker bedeuten, die beſtehende Wirtſchaftskriſe 


u 
ir 
x 


er 


2 


18 dam te 


7% lle od 
gemeinſam beraten, lanft 


beſtimmung der Völker keinen 


8 17 Unerträgliche ſteigern und ein Tod aller Zuver⸗ 
licht fein, die uns ſo nottut, wenn wir die Welt wieder 


planen wollen. In dieſem Geift werden wir hier alle 
orſchläge, welche uns von den Teilnehmern der Konferenz 


Er unterbreitet werden, prüfen, ſie nicht allein nach unſeren 


eigenen Intereſſen erwägen, fondern daraufhin unter⸗ 
ſuchen, ob fie uns dem gemeinſamen Ziel näherzubringen 


8 met ſind. Wir werden uns aber nicht darauf beſchrän⸗ 
ken, die 


a Hörenden und Prüfenden zu fein, ſondern ſelbſt von 
Ans aus diejenigen Vorſchläge machen, von denen wir glauben, 


Weg, den wir gehen, iſt nicht ohne 
viele Völker über ihre Intereſſen 
man leicht Gefahr, Empfindlich⸗ 

Völker zu verletzen. Hier iſt 
Ich ſage des⸗ 


en werden. Der 
eine. Wenn a 


ftiten einzelner beteiligter 
Grenze, die unſerer Arbeit gezogen iſt. 


92 halb, daß die Hilfe, die den einzelnen Wirtſchaften gewährt 


derden fol u gewährt werden muß, nur jo gewährt wer⸗ 
ben kann, daß fie der politiſchen und wirtſchaftlichen Selbſt⸗ 
Abbruch tut. - 
infolge feiner 
‚Mitteleuropa, 


Deutſchland if 
Lage in 
ſeiner engen Verflechtung mit der ge⸗ 
n Welt, auch mit der überſeeiſchen Welt⸗ 
wirtſchaft, durch die Not unſerer Zeit mit am 


geo⸗ 
in⸗ 


meiſten betroffen. Das Problem der deutſchen Wirt⸗ 


Fu dere Seite der Weltkriſe. 


10 Rede daher in erſter Linie die 


fern 
! 


8 


ft iſt, das hat alle Welt heute erkannt, unzerreißbar ver⸗ 
unden mit den Schwierigkeiten, über welche die anderen 
Nationen zu klagen haben. Die deutſche Not iſt die 
ne Seite, die Not der übrigen Völker die 
Die Verhandlungen, 
e wir zu führen haben, werden alle Fragen der durch ge⸗ 
babeiame Ziwiliſation verbundenen Völker zu behandeln 


5 fei Die Größe dieſer Aufgabe fol uns allen ein Anſporn 
sein, daß die Verhandlungen der Konferenz auf allen Seiten 

gr einem gewiſſen Optimismus geführt werden, der alle 
großen Werke beflügeln muß.“ : 

1. Mit beſonderer Spannung ſah man der erften Auße⸗ 
ng der Ruſſen entgegen. 5 

Tſchitſcherin lenkte die Aufmerkſamkeit der An⸗ 

dieſenden darauf, was die Wiederherſtellung Rußlands für 

5 wor; ganze Welt bedeute. Rußland habe außerordentliche 
bartſchaftliche Schätze, die Europa brauche. Rußland ſei 
Beet jeine Grenzen dem Welthandel zu eröffnen. Die 

kuſſäſche Delegation werde aber bei den Reſo⸗ 

uf onen von Cannes nicht Halt machen. Die 

willſche Regierung fei überzeugt, daß es umfonſt fei, die 

Qurtſchaftlichen Zuſtände heilen zu wollen, ſolange die un⸗ 
Örten Rüſtungen in den einzelnen Ländern und damit 

die Kriegsgefahr nicht endgültig aufhören. Rußland 


Dita aer ſolle verſchwinden. Dann folge nachher die 
tie 


u 
Sölfer zuzusehen. 
dueiſchen Tſchitſcherin und Barthou, in dem der 
üben soſe dreimal Proteſt dagegen erhob, 


und 
Deorge 


| 0 
1 lung und erreichten nur, daß die franzöſiſch⸗ruſſiſche Unter⸗ 


mi 


x 


} 


1 
5 


f vormittag erteilte 


Faltung für diefen Tag unterbrochen wurde. 


zur Abrüſtung 
hre, ſei die Welt bankerott“ 
Bei der Fortſetzung der Verhandlungen am Dienstag 
M der P äftbent de Facta zunächſt dem 
Ci chechiſchen Minifterpräfid en Beneſch das Wort, der 
‚ I Namen der Kleinen Entente über das Problem Mittel: 
Opa ſprach. — Die Hauptarbeit der Konferenz wird in 

en vier Kommiſſionen geleiſtet werden, zu denen die fünf 


1 Koßzmächte, ſowie Deutſchland und Rußland je zwei Ver⸗ 


ö 


“eier, alle übrigen 


5 und eine Verkehrskommiſſion gebildet werden. 
1 Wir wünschen ihren Diüglichern reichen Beritand. 


für Unteroffiziere und Offiziere 


AB fie allen Völkern den Weg zu einer glücklichen Zukunft, 


zu Krawallen zwiſchen den Zioniſten und 


Redner gob eine höchſt geiſtreiche Zuſammenſtellung 


Stterſtützte in dieſem Konflikt wohl kaum den franzöſiſchen 


| Staaten je einen Vertreter entſenden 
Funden. Es ſoll eine politiſche, eine wirtſchaftliche, eine 
0 nzielle 


ung des Bezugspreiſes. 


Bromberg, Donnerstag den 13. April 1922. 


Republik Polen. 


Der Miniſterrat 5 


beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der Be⸗ 
kämpfung der Teuerung und beſchloß, zu dieſem 
Zweck ein außerordentliches Kommiſſariat mit beſonderen 
Vollmachten zu gründen. erner wurde beſchloſſen, das 
Schloß in Wilna der neuen Verwaltung zur Verfügung zu 
ſtellen les war bisher der Sitz der proviſoriſchen Regierung). 
Schließlich erhöhte der Miniſterrat die Normen der Feſt⸗ 
zulagen für Statsbeamte von der 9. Kategorie abwärts, 
bis zum Oberleutnant 
und für die unteren Staatsangeſtellten. Den Ruhegehalts⸗ 
empfängern ſowie ihren Witwen und Waiſen ſoll eine ein⸗ 
malige Feſtzulage gewährt werden. 


Die Verhandlungen zwiſchen Polen und Danzig. 


Die Danzig⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlun⸗ 
gen ſind in Warſchau fortgeſetzt worden. f 

Die Verhandlungen haben folgendes Ergebnis 
gezeitigt: RR 

In der Frage der gegenſeitigen Zulaſſung einer Dan⸗ 
ziger und der polniſchen Staatslotterie im Gebiet 
des anderen Teiles konnte eine Einigung nicht erzielt wer⸗ 
den, da die zurzeit in Polen gültigen Geſetze dem entgegen⸗ 
ſtehen. Die Beſtimmungen der Anl. II (Zoll) 8 2 zum Ab⸗ 
kommen vom 24. Oktober 1921 über die Einfuhr der Loſe 
deutſcher öffentlicher Lotterien für einen Zeitraum von 
10 Jahren ab 1. Januar 1922 bleiben unberührt. 

Über die Frage der gegenſeitigen Zulaſſung von 
Transport⸗ und Verſicherungsunterneh⸗ 
mungen im Gebiet der Freien Stadt Danzig und in der 
Republik Polen iſt eine Klärung der beiderſeitigen Stand⸗ 


punkte herbeigeführt worden. Die Verhandlungen werden 


„ [3 


fortgeſetzt werden, 
ber den Verkehr mit Sacharin iſt grundſätzliche 


Einigung erzielt worden, die den Danziger Verhältniſſen 


Rechnung tragen würde. Der Zeitpunkt des Inkraft⸗ 
tretens der gemeinſamen Bewirtſchaftung von Sacharin 
hat jedoch mit Rückſicht auf andere Verhandlungen, die noch 
nicht zum Abſchluß gekommen ſind, einſtweilen verſchoben 


werden müſſen. In dieſer Zeit können Danzigerſeits die 


Vorbereitungen für die Fabrikation von Sacharin beendet 
werden. 5 E . 3 REN he 

Den breiteften Raum der Verhandlungen nahm die 
Ausſprache über die gemeinſame Bewirtſchaftung 
von Tabak und Tabakerzeugniſſen ein. Die 
Verhandlungen ſtanden erſichtlich unter dem Eindruck, daß 
dem polniſchen Landtag in dieſen Tagen der Entwurf eines 
Tabakmonopolgeſetzes für das geſamte Gebiet der Republik 
Polen zugehen wird, nachdem dieſer Entwurf in drei Kom⸗ 
miſſionsleſungen Annahme gefunden hat. Von der An⸗ 
nahme oder Ablehnung des Tabakmonopols, das die bis⸗ 
herige dreiteilige Geſetzgebung in Polen vereinheitlichen 
ſoll, hängen die weiteren Verhandlungen maßgeblich ab, 
die in Kürze nach Klärung der Sachlage in Danzig wieder 
aufgenommen werden ſollen. An den Beratungen über die 
Bewirtſchaftung von Tabak und Tabakwaren nahm Dan⸗ 
a 4 polniſcherſeits eine Reihe von Sachverſtän⸗ 

en teil. 5 


Die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. 


Am Freitag pflog der wirtſchaftliche Aus ſchuß 
des Miniſterrates Beratungen über die Frage der 
Arbeitsloſigkeit. Miniſter Darowski erklärte, daß bisher 
900 Milliarden Mark für öffentliche Arbeiten aſſigniert wor⸗ 
den ſeien. Am Mittwoch wird eine Konferenz der kom⸗ 
munalen Banken und der Banken des Baugewerbes ſtatt⸗ 
finden, in der über Geldmittel und Arbeiten für die Ar⸗ 
beitsloſen beraten werden joll; 


Prügeleien in Warſchauer Tempeln. 


Warſchau. 10. April. Am Sonnabend kam es in meh- 
reren iſraelitiſchen Tempeln in Warſchau zum 9 85 Br 
en rtho⸗ 
doren. Die Zioniſten verſuchten gegen den Standpunkt 
der Orthodoxen in der zioniſtiſchen Politik in Paläftina 
eine Reſolution durchzubringen. Dieſe Reſolutivn ſollte 
dann im Namen der Warſchauer Tempel an den Ober⸗ 
Rabbiner Hertz in London geſchickt werden. ie Ortho⸗ 
doxen betrachteten eine ſolche Agitation als unzuläſſig. 
Die Zioniſten ſchickten in die einzelnen Tempel 
„Prügeltrupps“, die über die proteſtierenden Ortho⸗ 
doxen herſielen und ſie zu ſchlagen begannen. In vielen 
Tempeln endeten dieſe Prügeleien auf blutige Weiſe. 
Trotz dieſer Krawalle ſandten die Zioniſten doch im Namen 
von über 100 Warſchauer Tempeln eine Depeſche an den 
Ober⸗Rabbiner nach London, in der gegen das Verhalten 
der Orthodoxen in Paläſtina proteſtiert wird. 


Die nationalen Minderheiten in Amerika. 


Im Rahmen feiner allfonntäglihen Vorleſungen in 
engliſcher Sprache ſprach in Lodz der Leiter der engliſchen 
Sprachkurſe Wladyslaw Jeſien, ein amerikaniſierter Pole, 


in hochintereſſanter Weiſe über die Minderheiten in 


Nordamerika.“ 
des 
polu'ſchen and amerikaniſchen Nationalcharakters und legte 
ſeinen Hulk öreen mit Recht klar, daß der einzige Weg zur 
Leſung der Minderheitsfrage darin beſteht, daß man die 
Zugehörigkeit eines jeden einzelnen Bürgers zu einer ge⸗ 
mine: Religipusgemeinſchaft oder auch zu einer Raſſe, 
Völkerſchaft. emem Stamm uſw. als deſſen reine Princt- 
ſache betracktet. In Amerika (jetzt auch in Dentihland — 
Aumerkung der Schriftleitung) iſt es den Behörden ver⸗ 
boten, den Bürger darüber zu befragen, welchen Glaubens 
er iſt und mit welcher Nationalität er ſympathiſiert. Dies 
iſt eben eine reine Privatſache, die niemand angeht, und 
doch iſt jeder Amerikaner ein glühender Patriot ® feines 
großen Vaterlandes. Beſſer geſagt, er iſt gerade des⸗ 
wegen Patriot, weil der Staat ſeinen religiöſen oder 


den Vereinigten Staaten von 


völkiſchen Eigenarten nicht die geringſten Ketten auferlegt. 


im Hauptlandamt 


dem Zwangs ankauf; der Eigentümer braucht es 


Das Rigaer Protokoll im Seim. 


Warſchan, 10. April. Die Unterzeichnung des 
Rigaer Protokolls über die Anerkennung Sowjetrußlands 
durch den polniſchen Vertreter Jodko hat auch in der Sitzung 
der Sejm⸗Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten 
keine ausreichende ärung erfahren. Sowohl 
von rechts, als auch von links waren in der Sitzung Inter⸗ 
pellatibnen an die Regierung eingebracht worden, unter 
dem Hinweis, daß die polniſche Protokoll⸗Unterzeichnung im 
Lande großes Aufſehen erregt und andererſeits auch auf die 
verbündete franzöſiſche Regierung einen wenig zufrieden⸗ 
ſtellenden Eindruck gemacht habe. Es wurden an die Re⸗ 
gierung zwei Anfragen gerichtet: 

1. ob Jodko das Recht zu der Unterzeichnung irgend⸗ 
eines Abkommens gehabt habe, oder ob ein ſolches erſt ſpäter 
nach ſeiner Abreiſe nach Riga ihm erteilt wurde, N 

2. ob die polniſche Regierung bereit ſei, in dieſer Sache 


eine Aufklärung zu geben, die imſtande iſt, die im In⸗ und 
Ausland durch die Unterzeichnung hervorgerufene Befürch⸗ 


tung einer Zweſdeutigkeit der polniſchen Politik zu zer⸗ 
ſtreuen. N fi „ 
Premierminiſter Ponikowski beantwortete beide 
Anfragen. Vor allem betonte er, der Geſandte Jodko habe 
keine Vollmacht zu der Unterzeichnung bindender Ab⸗ 
kommen ſeitens des polniſchen Staates gehabt, die Rigger 
Konferenz ſollte ja auch lediglich informativen Charakter 
haben. Im übrigen bemerkte er, Jodko habe nach ſeiner 
Rückkehr aus Riga erklärt, daß die Unterzeichnung des Pro⸗ 
tokolls ſich aus dem Gang der Rigger Verhandlungen er⸗ 
geben habe. Angeſichts dieſer wenig geklärten Lage der 
Frage wurde ſchließlich beſchloſſen, die Sejim⸗Verhandlungen 
48 7 90 bis zur Rückkehr Skirmunts aus Genua zu ver⸗ 
agen. 9 


Die Agrarreform. 
II. 


Wir haben geſtern nach einer kurzen kritiſchen Ein⸗ 
führung in das traurige Kapitel der polniſchen Agrar⸗ 
reform zunächſt den Kreis der Güter und Gutsbeſitzer zu 


Amzirkeln verjucht, die von den Beſtimmungen des grar⸗ 
kreſormgeſetzes vom 15. Juli 1920 betroffen werden. Wir 
haben uns heute mit der Durchführung des Zwangsankaufs 


zu beſchäftigen. Der Kreis der Betroffenen iſt ſehr weit; 
er kann die beſten Wirte der ganzen Republik in ſeinen 
Radius bringen. Die Durchführung der Enteignung aber 
iſt außerordentlich hart; fie kann die beſten Steuerzahler 
der Republik in Bettler verwandeln. Wem iſt damit ge⸗ 
dient, dem Staat oder ſeinem verarmten Bürger? Wir 
glauben, daß beide bei ſolcher Reformpolitik vor die Hunde 
gehen. Nur die Verantwortung für das, was geſchehen iſt 
und noch geſchehen ſoll, fällt allein der einen Seite zur 
Laſt. Auf Schuld aber ſollte man ebenſowenig wie auf 
Schulden ſein Haus bauen; es hält den Stürmen und der 
Zeit nicht ſtand. Dieſe Gewißheit iſt kein Troſt für den be⸗ 
dauernswerten Mann, der enteignet wird, aber fie ſoll eine 
Mahnung an die das Geſetz durchführenden Behörden ſein, 
die Enteignung ſo ſelten und ſchonend wie nur irgend 
möglich durchzuführen. Es muß nicht nur ſaubere Hände 
eben (wir erſparen es uns heute, auf 
die Panamaaffäre Kiernik näher einzugehen), ſondern auch 
weiſe Herzen und weitblickenden Verſtand. Weil es an 
beidem fehlte, iſt ſchon manche Agrarreform geſcheitert und 
manche Staatspolitik dazu. Das ruſſiſche Vorbild ſollte 
zu denken geben. . 
Nach dem Geſetz hat zunächſt das Hauptlandamt in 
Warſchau die Aufgahe, die zur „ beſtimmten 
Güter zu benennen; danach hat das Bezirkslandamt in 


Poſen, das, ſolange der Antrag auf Errichtung eines eigenen 


Bezirkslandamtes für Pommerellen ſich noch nicht zum 
Geſetz verdichtet hat, die alleinige Zuſtändigkeit für das ehe⸗ 
mals preußiſche Teilgebiet beſitzt, den Ankauf der be⸗ 
zeichneten Güter durchzuführen. Bevor jedoch das Bezirks⸗ 
landamt in dieſer Richtung tätig wird, iſt es verpflichtet, 
den Eigentümer des betreffenden Grundſtücks von dem be⸗ 
abſichtigten Ankauf zu benachrichtigen und ihm eine 
dem 8 Friſt zu gewähren, in der er ſeinen Grundbeſitz 
dem Bezirkslandamt zum freiwilligen Verkauf anbieten 
kann. Beim freiwilligen Verkauf an den Staat wird aber 
nach genau denſelben Grundſätzen bezahlt wie bei der 
zwangsweiſen Enteignung, d. h. dem Eigentümer wird nur 
die Hälfte des durchſchnittlichen Marktpreiſes erftattet, die 
für Güter ähnlichen Umfanges in der betreffenden Gegend 
bezahlt zu werden pflegt. Nach Durchführung der Ent⸗ 
eignung ſtellt das Hauptlandamt. gemäß dem Geſetz vom 
16. Juli 1920 (Dziennik Uſtaw Poſ. 468), dem enteigneten 
Eigentümer über den ihm zuſtehenden halben Kaufpreis 
eine Quittung aus, die vom Tage der Ausſtellung an mit 
4 Prozent verzinſt wird. Dieſe Interimsquittung wird erſt 
nach Annahme des Geſetzes betreffend Sicherſtellung der 
Mittel zur Durchführung der Bodenreform (über die Aus⸗ 
gabe der ſtaatlichen Grundrente), ſpäteſtens ſedoch inner⸗ 
halb zwei Jahren gegen Aprozentige ſtaatliche Grundrente 
eingetauſcht. 

Die zu der Wirtſchaft gehörigen und mit ihr ver⸗ 
bundenen Bauten, die nach dem 1. Auguſt 1914 errichtet 
wurden, müſſen nach dem für die Zeit des Baues maßgeben⸗ 
den Werte angekauft werden. Die im Bereiche des Gutes 
befindlichen, aber nicht zur Wirtſchaft gehörenden und mit 
ihr verbundenen Bauten (Jagdhaus, beſonders abgezweigte 
Gärtnereien, Gutskapellen uſw.) werden dem Eigentümer 
mit dem zu ihrer normalen Benutzung notwendigen Boden 
befaffen, oder von ihm freihändig zum Verkauf geſtellt. 
Die nach dem 1. Auguſt 1914 vorgenommenen Melio⸗ 
rationen, ſofern ſie ſich auf die Bodenkultur beziehen, 
ferner die Ausgaben für künſtliche Düngung und die 
letzten Saaten werden beſonders abgeſchätzt und durch den 


zur Zeit ihrer Ausführung beſtehenden Wert wiedergut⸗ 


Febragt. Das lebende und tote Inventar unterliegt nicht 
5 Eigentüm; daher auch 
Bet freiwilligem Verkauf dem Bezirkslandamt nicht anzu⸗ 


46. Jahrg. 
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Das Bezirkslandamt iſt verpflichtet, den Entwurf eines 
etwaigen freiwilligen Grundſtücksverkaufs dem Hauptland⸗ 
amt zur Beſtätigung vorzulegen. Kommt ein freiwilliges 
Abkommen nicht zuſtande, oder wird es vom Hauptlandamt 
nicht beſtätigt, ſo muß das Bezirkslandamt das Verfahren 
zur Durchführung des Zwangsankaufs einleiten und die 
Angelegenheit nach Fixierung des Kaufpreiſes der Bezirks⸗ 
landkommiſſion zur Entſcheidung vorlegen. Die Bezirks⸗ 
landkommiſſton ſetzt ſich aus ſechs Beamten (darunter der 
Präſident des Bezirkslandamtes) und ſechs für drei Jahre 
ernannten Landwirten zuſammen, und zwar aus einem 
größeren Beſſtzer, zwei Kleinbauern und zwei Land⸗ 
arbeitern. Gegen die Entſcheidung der Bezirkslandkom⸗ 
miſſion, ob ein Beſitz zwangsweiſe anzukaufen ſei und 
welcher Teil des Beſitzes dem Beſitzer belaſſen werden ſoll, 
ſteht es bei nicht endgültigen Urteilen innerhalb 14 Tagen, 
bei endgültigen innerhalb 30 Tagen beiden Parteien frei, 
bei der analog zuſammengeſetzten Hauptlandkommiſſion in 
Warſchau Berufung einzulegen. Die Entſcheide der Haupt⸗ 
landkommiſſion find endgültig, können d bei Rechtsver⸗ 
letzungen beim Oberſten Gericht angefochten werden. So 
iſt es wenigſtens in gewiſſen Fällen möglich, die Streitſache 
dem Urteil ſubjektiv intereffierter Kommiſſtonsmitglteder 
zu entzieben und vor einer mit Berufsrichtern beſetzten 
Inſtanz zum Austrag zu bringen. 


Sofern die Entſcheidung der Bezirkslandkommiſſion, 
ohne die Bemühung der oberen Behörden und des Oberſten 
Gerichts, rechtskräftig geworden iſt, nimmt das Bezirksland⸗ 
amt oder in deſſen Auftrag der Kreislandkommiſſar, nach⸗ 
dem er die Anſicht des Eigentümers und das Gutachten der 
ebenfalls aus Beamten und Landwirten bzw. arbeitern zu⸗ 
ſammengeſetzten Kreislandkommiſſion eingeholt hat, die 
Feſtſtellung vor, welche Teile des Landes nach den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen dem Eigentümer zu belaſſen ſind. Ein 
Eigentümer, bei dem die Entſcheidung über den Zwangs⸗ 
ankauf noch nicht gefällt iſt, kann auch ſchon vorher vom 
Bezirkslandamt dieſe Flächenfeſtſetzung fordern. Einem 
derartigen Antrag muß ſtattgegeben werden, wenn der 
Eigentümer Büraſchaften dafür bieten kann, daß er die ge⸗ 
ſamten Ländereien, alſo auch diejenigen, die von der Ent⸗ 
eignung nicht verſchont bleiben, bis zur Übernahme durch 
die Behörde möglichſt intenſiv und ergiebig bewirtſchaften 
wird. Durch diefe in Art. 11 des Agrarreformgeſetzes ge⸗ 
troffene Beſtimmung wird damit indirekt zugegeben, daß 
das Bezirkslandamt den Fall, in dem die bisher geführte 
intenfive Wirtſchaft noch über den Beginn der Ankaufs⸗ bzw. 
Enteignungsverhandlungen hinaus fortgeſetzt wird, als 
Ausnahme anſieht. Die Behörde iſt ſich alſo deſſen voll be⸗ 
wußt — und N dieſe Auffaſſung ſogar im Geſetzestext er. 
1 755 —, daß durch ihr Eingreifen die Wirtſchaft ver⸗ 

lechtert wird. Sie mag in den meiſten Fällen recht haben; 
denn wer ſchafft noch Werte, wenn er beſtimmt weiß, daß 
er ſie ohne Gegenwert wieder fortgeben muß. Man ſollte 
nur bei einer fo klaren Erkeuntuis ihrer Wirkungen, ſolche 
Etnariffe nicht mit dem ſchönen Namen „Agrarreform“ ver⸗ 
brämen. Von einer Reform iſt hier keine Rede, nur von 
einem wirtſchaftlichen Niedergang. 

Die Kaufſumme, über deren Bemeſſung wir oben ge⸗ 
handelt baben, wird von der a Een eee, auf 
Grund eines Gutachtens der Schätzungskomm 
öffentlicher Sitzung feſtgeſtellt. Dieſe Schätzungskommiſſion 
beſteht aus je einem Vertreter des Bezirkslandamtes und 
des Landwirtſchaftsminiſteriums, einem Forſtſachverſtändi⸗ 
gen und zwei weiteren vom Bezirkslandamt berufenen ver⸗ 
eidigten Sachverſtändigen. Der Eigentümer, ſein geſetzlicher 
Vertreter, ſowie die Servitutberechtigten müſſen von dem 
feſtgelegten Abſchätzungstermin unterrichtet werden. Sie 
ſind berechtigt, bei der Schätzung zugegen zu ſein, wobei 
ihnen anheim gegeben wird, der Schätzungskommiſſton An⸗ 
träge zu unterbreiten. 5 

Die Schätzungskommiſſion beſtimmt auch den Betrag 
der evtl. Auszahlung für dingliche Rechte, die abgelöſt wer⸗ 
den, wenn nicht ihre weitere Aufrechterhaltung notwendig 
erſcheint. Ebenſo ſetzt die Kommiſſion bei der Abſchätzun 
den Betrag der Entſchädianng für die von Pächtern au 
ihren Pachtarundſtücken gemachten und nicht amorkiſterten 
nützlichen Aufwendungen feft, wenn Haupt⸗ oder Bezirks⸗ 
landamt die Auflöſung der Pacht vor Pachtablauf für er⸗ 
forderlich halten. In dieſem Falle hat der Pächter das 
Pachtland bei mindeſtens einjähriger Kündigung vor dem 
Termin, an dem das Wirtſchaftsjahr der betreffenden Pacht 
beginnt, zurückzugeben. Der Pächter iſt nicht berechtigt, 
rn megen entgangenen Gewinnes zu 


Hat bie Sunangbankatjißentipeibung Rechtskraft erlangt 
und ift die ſitzübernahme erfolgt, fo haftet der Staat 
gegenüber allen Gläubigern, die Anſprüche auf Befriedigung 
aus dem angekauften Grundſtück geltend machen. Die Haf⸗ 
tung iſt allerdings auf die Höhe des feſtgeſetzten Kaufpreiſes 
5 N 

aſſiven des angekauften Landes zu begleichen, und zwar 
bis zur Höhe des Kaufpreifes und auf Rechnung und Ges 
fahr des Eigentümers. Sollten bei diefer Regulſerung 
Zweifel eniftehen oder gar die Belaſtungsſummen (Hypo⸗ 
thekenſchulden uſw.) den geringen Ankaufspreis des Grund⸗ 
beſitzes überſteigen, ſo übergibt das Bezirkslandamt die 
—— ge erg sr Gericht Aut N der Kauf⸗ 
eſtimmungen über die Zwangsverſteige⸗ 

rung von Grundſtücken. — — f 


Es bleibt übrig, von dem letzten Stadium der Eut⸗ 
eiemumasburdsfähhung dem Parzellierungsverfahren Kennt⸗ 
nis zu nehmen. Es kommt in folgender Reihenfolge folgen⸗ 
den Perſonen zugute: 

1. allen zur Bodenbearbeitung fähigen Invaliden der 
polniſchen Armee und anderen Kriegsinvaliden, ſowie 
den Soldaten der polniſchen Armee, beſonders den⸗ 
jenigen, die längere Zeit Frontdienſt gemacht haben; 

„Tagelöhnern, Landarbeitern, Landloſen oder Klein⸗ 
beſitzern, die infolge der Parzellierung arbeitslos ge⸗ 
worden ſind, ſowie den Eigentümern kleiner, un⸗ 
mittelbar an das zu parzellierende Land angrenzenden 
Wirtſchaften (Adjazenten⸗Siedlung); 

N 3 e . 58 ee neben 

e m n Hörer landıw tli 
Schulen bevorzugt werden, vide, 2 75 

Wir wagen kaum zu hoffen, daß bei der Parzellierum 
auch jene Arbeiter und Kriegsinvaliden A ei Natio- 
nalität berückſichtigt werden, die durch die Enteignung ihres 
bisherigen Dienſtherrn nahrungslos geworden ſind und 
Verſorgungs rechte aufgeben mußten, deren Wert in Geld 
nicht abzuſchätzen iſt. Werden deutſche Bewerber bei der Zu⸗ 
teilung der Parzellen abgelehnt, jo kann der deutſchfeindliche 
Charakter einiger Beſtimmungen der Agrarreformgeſetz⸗ 
gebung (die merkwürdige Verteilung der verſchledenen für 
die Enteignung geeigneten Größen auf die ſtark polniſchen 
und auf die ſtark deutſchen Kreiſe des Teilgebiets, ſerner der 
bedenkliche Punkt 6 des erſten Artikels) nicht mehr geleugnet 
werden, wobei zu betonen iſt, daß ſich die wenigen Polen, 
die mit Berufung auf den genannten Punkt 6 enteignet 
werden, überall in der Republik wieder aukauſen könen, 
während der Deutſche keine Auflaſſung erhält. Mit Agrar⸗ 
reform hat ſolche Politik wenig gemein. Sie macht die 
Scheunen leer und den Acker nicht beſſer. Sie vergrößert 
die Kluft zwiſchen den Nationen der Nepußlik und pflügt 
in den Furchen des Unverſtandes den feierlich anerkannten 
erſten Artikel des Minoritätenſchutzvertrages unter, deſſen 
fundamentalen Sätzen von der uneingeſchränkten Gleich⸗ 
berechtigung der Minderheiten „kein Geſetz, keine Verord⸗ 
nung und keine öffentliche Handlung zuwiberlaufen darf.“ 
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die Einkommenſteuer 


ſſion in 


i 
Das Bezirkslandamt übernimmt es, die 


Europa fei die Herbeiführung 


der neue Entwurf der einkommenſtener. 


Das Finanzminiſterium hat einen neuen Entwurf für 
ausgearbeitet, der demnächſt dem 
Seim zugehen wird. Dieſes neue Geſetz unterſcheidet ſich 
von dem früheren dadurch, daß es das Exiſtenzminimum 
und die Anſätze der Steuern dem Valutaſtand ampaßt. 
Außerdem genießen nach dem neuen Projekt die Are 
beiter, Beamten und Penſionäre, welche feſte 
Bezüge haben, ein Privilegium und fie werden nicht auf 
gleicher Stufe mit jenen beſtenert, welche aus dem Handel 
und der Induſtrie ihren Verdienſt ziehen und die ihre 
Laſten auf ihre Abnehmer abwälzen können, und dies auch 
in den meiſten Fällen tun. Für dieſe frei Verdienen⸗ 
den iſt als Exiſtenzminimum ein Jahreseinkommen 
von 180 000 Mark angeſetzt und die Beſteuerung erfolgt erſt 
über dieſe Summe hinaus. Die Beſteuerung beginnt ſo⸗ 
mit mit einem Einkommen von über 180 000 M. und einem 
ſolchen bis zu 200 000 M. entſpricht eine Steuer von 1000 M. 
Dieſe ſteigt bedeutend bei höheren Einkommen, ſo daß bei 
einem Jahreseinkommen von 1000000 M. ſchon 9240 M., 
bei 10 Millionen 1 400 000 M., bei 20 Millionen bereits ein 
Viertel, alſo 5 Millionen Steuern zu bezahlen find. 
Einem Jahreseinkommen von 30 Millionen entſpricht eine 
Steuer von 7500 000; zu feder halben Million darüber 
werden 125000 M. aufgeſchlagen. Für die Arbeiter 
und Beamten beträgt das Exiſtenzminimum 
900 000 Mark jährliches Einkommen. Alle jene, welche 
dieſes und vielleicht noch ein niedrigeres Einkommen be⸗ 
tiehen, ſindefrei von der Beſteuerung. Als ſtenerpflichtige 
Bezüge find angeſetzt die Summen von über 300 000 Mark 
bis 2.400009 Mark: die Beſteuerung ſteigt von mindeſtens 
05 Prozent bis 35 Prozent an. Bei höheren Bezügen 
wird die erſte, alſo die höhere Skala, angewendet. 


Deutſches Reich. 


Sic beutſche Note in der Reparationskommiſſion. 


Nach franzöſiſchen Meldungen wurde in der Montag- 
ſitzung der Reparationskommiſſion einſtimmig der Anſicht 
Ausdruck gegeben, daß die deuiſche Antwort unan⸗ 
nehmbar ſei. Mit dieſer Einſtimmiakeit ſcheint es nicht 
recht zu ſtimmen, wenn wir folgende Pariſer Drahtmeldung 
dagegenhalten, die uns foeben erreicht: 

Der engliſche Vertreter in der Reparations⸗ 
kommiſſion hat darauf hingewieſen, daß es gefäßrlich und 
zweckwidrig wäre, wenn die Entente⸗-Regierungen ſich dem 
Verlangen der Reparationskommiſſion anſchließen würden. 
Auch der franzöſiſche Finanzminiſter ſoll erklärt haben, es 
ſei beſſer, ſich nicht zu überſtürzen, vielmehr eine ab⸗ 
wartende Haltung einzunehmen. Die Kommiſſion werde 
ſich einſtweilen vertagen, und inzwiſchen Jet zu boffen, daß 
Genua eine Löſung herbeiführen werde. . 


Die Genfer Vermittelungsaktion. 

Genf, 12. April. (Drahtmeldung)) Im Laufe des 
geſtrigen Nachmittags haben die dem Völkerbunde enge⸗ 
hörenden Mitglieder neue Einigungsverſuche zwiſchen 
beiden Delegationen, der deutſchen und polniſchen geſondert, 
unternommen. Es ſteht zu erwarten, daß heute direkte 
Verhandlungen zwiſchen Schiffer und Ol⸗ 
szowski aufgenommen werden. Die Sitzung, in der 
Calonder den Schiedsſpruch fällen follte, wurde auf 5 Uhr 
nachmittags verſchoben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß eine 
weitere Verſchiebung erfolgt, wenn ſich die Verhandlungen 
als ausſichtsreich erweiſen. 0 


Für eine Reichsbahn⸗Artiengeſellſchaft. 


Der Reichsverband der dentſchen Induſtrie 
hat eine umfangreiche Denkſchrift herausgegeben, die 
ſich mit den Urſachen des Zuſammenbruchs des 
deutſchen Eiſenbahnweſens und den Möglich⸗ 
keiten feiner Geſundung befaßt. Es wird feſtge⸗ 
ſtellt, daß es in den deutſchen Staatseiſenbahnen während 
des Krieges gelang, die Finanzen in Ordnung zu halten, 
daß erſt im Jahre 1917 die Betriebszahl, das Verhältnis der 
Bruttoausgaben zu den Bruttveinnahmen, auf die unge⸗ 
wöhnliche Höhe von 82 v. H. ſtieg, gegen 70 p. H. in der 
Vorkriegszeit, daß aber erſt mit dem allgemeinen Zuſam⸗ 
menbruch des Jahres 1918 die finanzielle Kataſtrophe ein⸗ 
trat. So ſtieg die Betriebszahl von 82 in 1917 auf 128 in 
1918 und auf 172 in 1920. Die Durchſchnittsdauer des 
Wagenumlaufes weiſt gegen die Friedensleiſtung eine Ver⸗ 
langſamung um rund 60 Prozent auf, der Kohlenverbrauch 
tft von 14 auf 22, der Ölverbrauch von 22 auf 28 geſtiegen. 
Die Urſachen der Verluſtwirtſchaft führt die Unternehmung 
im weſentlichen auf folgende Umſtände zurück: 

1. Die mangelhafte Ausnützung des mechaniſchen Appa⸗ 
rats und den ſtark geſunkenen Verkehr, 

2. das übermäßige Anwachſen der Perſonalbeſtände und 
die geringe Arbeitsintenſität, 

3. das zu ſpäte Einſetzen von Tariferhöhungen. 

Den einzigen Ausweg ſieht die Denkſchrift in der 
Überführung der Eiſenbahnen an eine gemeinwirtſchaftliche 
Aktiengeſellſchaft mit überwiegender Beteiligung der 
freien Wirtſchaft und unter unbedingter Ablehnung 
des ausländiſchen Einfluſſes auf das deutſche Eiſenbahn⸗ 
weſen. Als Hauptträger der Geſellſchaft ſind gedacht: Land⸗ 
wirtſchaft, Handel, Induſtrie und 
Gewerkſchaften und Gemeinden. Weiter iſt eine Beteiligung 
der Beamten» und Arbeiterichaft der Reichselſenbahnen, ſo⸗ 
wie des Reichs und der Länder vorgeſehen. Dem Reich wie 
den Ländern bleiben Auſſichtsrecht und Gewinnanteil ges 
ſichert. In der beſonders ſchwierigen Tariffrage wünſcht 
die Denkſchrift die Schaffung einer geſetzlichen Sicherheit, 
daß die Tarife fo. feſtgefetzt werden, wie es dem allgemeinen 
wirtſchaftlichen Intereſſe entſpricht. 

Die Beamten genießen einen beſonderen Rechtsſchutz 
durch Artikel 129 der Reichsverfaſſung. Die Penſions⸗ 
anſprüche bleiben unberührt. 

Als Aktienkapital werden 5 Millionen vorge⸗ 


ſchlagen. Den Anteilseignern ſoll eine mäßige Kapitals⸗ 


abfindung von 6 Prozent gewährt und der ihnew als Träger 
des Riſikos gebührende Gewinn auf die Hälfte beſchränkt 
werden. Die Geſellſchaft bedarf für die Umſtellung des 
Unternehmens eines Betriebskapitals, das die 


Denkſchrift auf 500 Millionen Goldmark ſchätzt. 
Außerdem ol das Unternehmen keiner ſtärkeren ſteuer⸗ 


lichen Belaſtung unterworſen werden, als fie die Reichs⸗ 
bahnen heute zu tragen haben. \ N 

Zum Schluß betont die Denkſchrift, daß die geplante 
Wiederherſtellung des deutſchen Eiſenbahnweſens von 
ſegensreichem Einfluß auf den Wiederaufbau der geſamten 
deutſchen Wirtſchaft fein werde. 


Uebriges Ausland. 


Shurchill über das eurepäiſche Dreimächtesbkommen. 


„hurchiln erklärte in einer Rede in Dundee, das euro⸗ 
Nice Dreimäßteabfommen fei noch nicht erfüllt worden. 
Man mache ſedoch täglich Fortſchritte in dieſer Richtung. (?) 
Der Grundton der außwärtigen Politik Englands in 

eines guten Einvernehmens 


des Multiplikators für die Berechnung der Beamten 
gehälter auf 1700. 


Handwerk, außerdem die 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland, indem Frankreich die 
Verſicherung erhalte, daß es nicht ohne Unterſtützung blei⸗ 
ben werde, wenn es wiederum das Opfer eines nicht heraus ⸗ 
geforderten deutſchen Angriffs fein follte England babe ! 
fein Angebot an Frankreich nicht endgültig gemacht. Diefed u 
ne würde ſofort Frankreich an Großbritannien 

N. 0 ö 


— 


Aus Brindiſi wird die Ankunft Kemal Pafhad 
gemeldet, der ſich in Vertretung der Angora⸗Regierung als 
Beobachter nach Genua begeben will. Es wird erwartet, da 
die Sowjetdelegation in Genua die Zulaſſung der Türken 
ur Konferenz beantragen und durchſetzen wird. Für dieſen 

all will Kemal Paſcha ſofort zur Stelle ſein. 1 

Auf feiner Afrikareiſe iſt der franzöſiſche Präle 
dent Millerand in Rabat eingetroffen und hat dem 
Sultan von Marokko einen Beſuch abgeſtattet. DM 
bei erklärte der Sultan in einer kurzen Rede, er beglück⸗ 
wünſche ſich zu dem Aufblühen Marokkos im Zuſammen⸗ 
wirken mit Frankreich. Er erinnerte an die Frankreich 
von den marokkaniſchen Soldaten zuteil gewordene Hille 
Millerand erwiderte, er habe auf feiner Reife den Erfolg 
der für die Wohlfahrt des Landes gemachten Anſtrengungen 
feſtſtellen können. — Wie glücklich können doch die 
Marokkaner ſein, beſonders diejenigen, die an ein Leben 
in der Wüſte gewöhnt, im länderverwüſtenden Weltkrieg 
n Wohl und Wehe kämpfen und ſterben 1 

urften a 

Aus Rußland kommen neue Verichte über ftarte 7 
Rüſtungen der Roten Armee, die ſich gegen Finne 
land und Polen richten ſollen. Vermutlich ſind dieſe 
Berichte nur als Rampenbeleuchtung für das Theater in 
Genua einzuſchätzen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nast ſämtlicher Original-Artitel ift nur mit ausdrück ? 

licher Arsabe der Quelle 15 attet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte erſchwiegenhelt zugeſichert. g 

Bromberg, 12. April. 


$ Der Karfreitag auch als bürgerlicher Feiertag. Das 
Evangeliſche Konfiftorium in Pofen hat ſich in 
eine mbeſonderen Erlaß an die ihm unterſtellte Geiſtlichkeit 
in Poſen und Pommerellen mit der Aufforderung gewan ö 
die von der letzten Provinzlalſynode gefaßte Ent⸗ 
ſchließung gegen die Nichtanerkennung der Karfreitags, 
des Bußtages und des Rformationsfeſtes durch den pol? 
niſchen Staat zu verleſen und dabei auch ihrerſeits den 
Gemeindemitgliedern auf das Gewiſſen zu legen, daß es 
evangeliſchen Chriſten obliegt, ſoweit es an ihnen 
iſt, die genannten Tage zu kirchlichen und bürger⸗ 
lichen Feiertagen zu geſtalten. — Man darf nach 
dem Vorgange in den beiden letzten Jahren wohl au by 
diesmal erwarten, daß die evangeliſchen Geſchäftsinhaber 
und Induſtriellen dieſer Mahnung des Konſiſtortums nach⸗ 


koꝛamen werden. i 
8 Eine Stadtveror für Donnerstag 

dieſer Woche anberaumt. Auf ber gesordnung ſtehen 

unter anderem folgende Maglſtratsanträge: Bildung einer 

Steuerdeputation, Bau eines neuen Kranken? 

hauſes, Erhöhung des Waſſerzinſes von 20 

38 Mark, Aufnahme einer Anleihe von 1500000 Ma 

zur Bezahlung des Kaufpreiſes der früheren „Herberge | 


j 
' 


zur Heimat“, Verpachtung der Schulräume im Haufe Schul⸗ 
ſtraße (Konarskiego) 1, Bewilligung einer Zulage in 
Höhe von 40 Prozent für den Monat Februar an die 
ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten, Erböhung 


Auf der r der geheimen 
Sitzung ſteht die Wahl des neuen Bromber ger 
Stadtpräſidenten. . i 
8 Verdoppelung des Wagen⸗Standgeldes. Wie uns die 
Bromberger Güterabfertigung mitteilt, iſt das Wagen 
Standgeld ſeit dem 10, 4 um 109 Prozent erhöht, alſo vem 


doppelt worden. 

8 Danziger U ellſchaft. Die Kataloge zu 
der am e 2 2 in Danzig⸗Langfuhr, 
Huſarenkaſerne I, ſtattfindenden 94. Zuchtviehauktion 
der „Danziger Herdbuchgeſellſchaft“ können koſtenlos von der 
Geſchäftsſtelle, Danzig, Sandgrube 21, bezogen werden. 
Infolge der geſtiegenen polniſchen Valuta ift die Möglich⸗ 
ne gegeben, gutes Zuchtvi zu billigen Preiſen zu 
aufen. . 

Der heutige Wochenmarkt zeigte eine ang obne 
reiche Beſchickung mit Marktwaren aller Art. 84 
fonders reichlich wurden Eier zu 550 bis 900 M. die Mandel 
angeboten. Die Butter iſt wieder im Preiſe geſtiege 1 8 
Es wurden in den Anfangs ſtunden des Marktes 1100 bis 
1200 M. gefordert, allerdings aber nur ſelten bezahlt. al 
übrigen Preiſe find ungefähr dieſelben geblieben. Apfe 
koſteten 70 bis 140 M., Backobſt 100 bis 250, Zwiebeln 110 
Pflanzzwiebeln 200, Mohrrüben 35 bis 50, Radieschen 
und darüber das Bundchen, Salat bis zu 120 M. der Kor 
weiße Bohnen 130 M. das Pfund, rote Rüben 40 M. Aus 
Südfrüchte wurden wieder viel angeboten, Apfelſinen etwa 
90 bis 180 M., Zitronen 50-80 M. das Stück. Die Ge⸗ 
flügelpreiſe find im weſentlichen auch dieſelben geblieben. 
Puten koſteten etwa 6000 bis 8000 M., Enten 4000 bis 5000, 
gemäſtete Gänſe das Pfund bis 550 M. Ein Bu 4 
Meerettich koſtete ungefähr 100 M., Pflaumenmus 
Pfund 250 M. Beſonders reichlich waren heute auch Blumen 
aller Art und friſches Birkengrün vorhanden. 


gangenen Jahres wurden dem Kaufmann Salomonſohn, 
Geſamtwert von 20 Millionen Mark mittels Ein⸗ 


2 Trinkt 
Porter Wielkopolski 
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In feiner Drogerie 


dürften die Erzeugniſſe „ Firma. 
Bi “6 
Brüffet, fehlen: Puder, Bar ke Gallotine“, das einzige 
rüſſel, : Puder. 1 
wirkſame Min gegen Ergrauung. 9 
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Bromberg — Bydgoszez — oder das verweigerte Biſum. 


tei Wir brachten geſtern aus Zempelburg die Mit⸗ 
a lung, daß der dortige Staroft das Viſum eines von 
5 Bromberger deutſchen Paßſtelle ausgeſtellten Paſſes mit 
* deutſchen Ortsbezeichnung „Bromberg“ ver⸗ 
ber Bert habe, mit dem Bemerken, es gäbe kein „Brom⸗ 
feng, fondern nur ein Bodgoszez“, Der betreffende Rei⸗ 
Ende mußte alfo nach Bromberg fahren, um eine Ande⸗ 
* g des Ortsnamens zu erwirken. Dieſe wurde auf 
un deutſchen Paßſtelle abgelehnt, und zwar mit der Be⸗ 
i ündung, die Paßſtelle habe vom deutſchen Generalkonſulat 

a 1 Poſen den Auftrag, in den deutſchen Päſſen nur 
eutſche Ortsnamen einzutragen, ein Standpunkt, 
57 auch ohne weiteres als berechtigt und ſelbſtverſtändlich 
Asch eanat werden muß, und der auch bisher von den pol⸗ 
r Een Behörden anerkannt wurde — ausgenommen den 
in noften in Zempelburg. Dieſer ift erſt ſeit wenigen Tagen 
ji feinem Amt, und feit dieſer kurzen Zeſt hat er, wie uns 

; das iefine deutſche Paß telle mitteilt, bereits in 13 Fällen 
weir bolniſche Biſum auf deutſchen Päſſen verweigert, 
eil ſie den Ortsnamen „Bromberg“ trugen. Nunmehr hat 
romberger deutſche Paſiſtelle ſich drahtlich an das 
tſche Generalkonſulat gewandt, und man darf daraufhin 


go annehmen, daß die polniſchen zuſtändigen Stellen den 


girſten in Zempelburg über die Grenzen feiner Befug⸗ 
Ne belehren werden. 5 


* 


Oſter⸗Chor⸗NRonzert. 


„Das Bromberger Konſervatorſum veran⸗ 
ellete unter Leitung feines Direktors Herrn v. Winter⸗ 
Id am Montag abend im Schützenhauſe ein Chorkonzert, 
dene m zwe! hier noch nicht gehörte Werke aufgeführt wur⸗ 
n: „Talitha Kumt“ (die Tochter des Jairns) von Wolf⸗ 
etrari und das deutſche „Stabat mater“ von Franz 
ubert, auf den Text von Klopſtock, einer freien Nach⸗ 
lat er berühmten mittelalterlichen Sequenz, deren 
den mulcher Urtert vielfach vertont worden iſt. Das Werk 
w tſch⸗Italieners iſt hier bereits näher gekennzeichnet 
Frieden. Seine Wiedergabe beſtätigte im ganzen die Ein⸗ 
üicke, die man danach erwarten konnte. Stütze und Kern 
15 Ganzen ift die trotz nur geringen Aufwandes polyphon, 
an munäskräftig und zum Teil tonmaleriſch gekaltene Be. 
zundlung des Orcheſters. Von der dunkeln Färbung und 
dein Teil ſehr herben Führung der Rezitative, die keine Zu⸗ 
kin ändniſſe an ſchöne Melodik machen, hoben ſich die zwei 
nit ach aber doch eigenartig harmeniſterten Chorftrophen 
ſezedellem Licht ab als freundlichetroſtvolle Lenbilder, die 
kezem Teil einen rührenden Ausklang gaben. Die umfang. 
de, schwierige und nichts weniger als im üblichen Sinne 
are Partie des Evangeliſten (Tenor) wurde von 
genen Jeſchke ſicher und mit treffendem Ausdruck wieder. 
Jenner. Die nur wenige Takte umfaſſenden Partien des 
us und Jatrus waren durch die Herren Lenkeit und 
Wolf vertreten. — 
it Schuberts „Stabat mater“ wurden die Hörer in das 
jen der ſchönen, herslich⸗ſchlichten Melodie hineingeffhrt, 
mitte Weiſen des großen dentſchen Liedermeiſters, die un⸗ 
äh elbar zu Herzen ſprechen. Das Werk des Achtzehn⸗ 
eden meift natürlich weder jene oft aus der Tiefe ſchür⸗ 
genie Melodik des reifen Meſſters auf, wie fie etwa in der 
alen „Winterreiſe“ zutage tritt, und auch nicht die be⸗ 


N Fahr te und reizvolle Schubertſche Harmonfk. Aber im 
Dermen ſchlichter, berzbewegender Linien hot das ſchöne 


Ber, doch eine Reihe tiefer dringende Gemütsèindrücke, im 
derte von Chören, Arten. Duett und Terzett. Der Sopran⸗ 

Ldie zum großen Teil ſich in hober Lage bewegt. ver⸗ 
Ton ran Ellen Conrad ⸗ Kirchhoff durch ſchmiegſame 
Fondebung ihres meichen aber doch fülligen und runden 
Dellen ſchönen Wohlklang, wobei ein freieres Zeitmaß 
Heileicht noch Einzelnes plaftiiher herausgehoben hätte. 


durch warme, tief empfundene und ausdrucksvolle 


N Fongebung. und Herr Lenkeit ſetzte für ſeine Arie den 


Iſſen. 
| vu Mmtanfd der Banknoten der eriten Emiſſton. Das 


‚aullana feines ſchönen Baritong ein. Die Chöre (die 
farten Fuge am Schluſſe blieb fort) zeigten bei nicht zu 
der , Beſetzung eine klanglich aut abgeſtufte Berteilung 
f kurzerkigmen. Tonreinheit (abgeſehen von zwei bis drei 
Meinen den, ee N 3 8 auch im allge- 
achſen, und To runde i a an u einem 
eindrucksvollen Abend. IR 


„ 


f be Großpolniſche Landwirtſchaftskammer. Unter dem 
Dir des Grafen Bninski hielt die Großpolniſche Land⸗ 
as, ſchaftskammer in Pofen ihre Hanptverfammlung 


innattete 
Dani ichen Schulen, Beſchaffung von künſtlichem, 
Frater uſw. In der kurzen Beſprechung ermahnte der 
wirt ent zur Zahlung der Danina, von der die Land⸗ 
aft einen erheblichen Teil zu tragen habe. Ferner 

er davon en daß es der Landwirtſchafts⸗ 
r gelungen ſei, eine große Menge künſtlichen 
Land 8 zu angemeſſenen Preiſen zu beſchaffen. Die 
wurd Birtſchaftliche Schule in Bojanowo iſt, wie mitgeteilt 
naſtalflaln. eine ſiebenklaſſige Mittelſchule mit vier Gym⸗ 
laſſen und der Berechtigung zum Einſährig⸗Freiwilli⸗ 

wurde Itärdienſt umgewandelt worden. Die in Samter 
fol hr ‚einftweilen in ein Progymnaſium umgewandelt und 
Landoter Vollanmnaſtum werden. Der Beitrag zur 
tene irtſchaftskammer wurde auf 400 v. H. des Grund 
darauf z Neinertrages tgeſetzt. Einſtimmig wurde 
schloß, die Errichtung einer Saatbauabteilung be⸗ 


f t 
kamm 


20 bt bekannt: 


büro des Finanzminifteriums Bis 
8. K. 


d. J. nehmen das Finanzminiſterium und die 


aalen (polniſche Staatsbank) Anträge betreffend nach⸗ 


en. Nan Austauſch der Banknoten der erſten Emiſſlon, 
ſichtigt ach dieſem Termin werden keine Anträge mehr berück⸗ 
teen Bis zum 20. d. M. werden Anträge, mit Stempel⸗ 
K. verſehen, nur durch die Emiſſtonsbank der P. K. 
der erſtendenommen. Dem Antrag müſſen die Banknoten 
erwähnt n Emiſſion beigefügt fein. Das Finanzminiſterium 
ie Seh, daß nur die 1 berückſichtigt werden, in denen 
daß fie öhlteller durch amtliche Beſcheinigungen beweiſen, 
nen 8 der zum Umtauſch feſtgeſetzten Zeit aus nicht von 
konnten hängenden Beweggründen nicht vorſtellig werden 
die Ba ar z. B. eine gerichtliche Beſcheinigung, daß ſich 
5 Aknoten als Sachbeweis im Gericht befanden. 
bre 
ohnn durch Zertrümmerung einer Fenſterſcheibe in die 
und 1.9 eines Herrn Dobrowolsfi, Danziger Straße 42, 
9 ahlen einen Korb mit Wäſche im Werte von 
fie den he In dem Garten des Grundſtückes verſuchten 
dar, zu nord, der mit einem Vorhängeſchtoß verſchloſſen 
gen g inen. Dabei wurden fie aber entdeckt und feſt⸗ 
Aae n. Es handelt ſich um einen 10 jährigen 
neſen an 11 jährigen Knaben. Beide find aus 
Diebgekommen und haben unterwegs ſchon mehrere 
le ausgeführt. Der eine, namens Niewia⸗ 


de rpolfze Name des anderen iſt Siedlewoki. Beide find 

g zel bereits als jugendliche Verbrecher bekannt. 

bi © Inowro x “ 2 

hie Swrocemw, 10. April. Alle Optanten des 

an Kreiſes werden vom Staroſten darauf aufmerkſam 
daß alle Per ſonalausweiſe. die ihnen als 


Jeſchke ſang die beiden Tenorarien uns recht zu 


Stellen), rhnthmiſche Straffheit und ante Schattie⸗ 


vom Direktor der Landwirtſchaftskammer, Dykier, 
Jahresbericht erſtreckte ſich auf die Tierzucht, die 


Jugendliche Verbrecher. Geſtern nacht drangen Ein⸗ 


ch zuerſt unter dem falſchen Namen Nowieki 


polniſchen Bürgern ausgegeben wurden und die noch in 
ihrem Beſitz ſich befinden, mit dem 15. Mai d. J. die 


Gültigkeit verlieren. In Anbetracht deſſen wer⸗ 


den alle intereſſierten Perſonen aufgefordert, ſich bis zum 
angegebenen Termin beim deutſchen Generalkonſul einen 
Paß zu beſorgen und dieſen mit einem polniſchen Viſum 
verſehen zu laſſen. Die Perſonalausweiſe find den Polizei⸗ 
behörden zurückzugeben. ; 

dr. Margonin, 11. April. In der würdig geſchmückten 

und bis auf den letzten Platz gefüllten Evangeliſchen 
Kirche fand am Palmſonntage eine ergreifende und er⸗ 
hebende Feier ſtatt zur Enthüllung der Gedenk⸗ 
tafel für die im Itkriege gefallenen Gemeindeglieder. 
Die Feier wurde verſchönt durch trefflich vorgetragene Ge⸗ 
fänge des Kirchenchors und einen Quartettgeſang und er⸗ 
reichte ihren Höhepunkt, als die Hülle von der Tafel fiel, 
während das Lied „Morgenrot, Morgenrot“ geblaſen 
wurde. Die Predigt des Gemeindepfarrers hatte zum Text 
das Wort 1. Joh. 3, 16: „Daran haben wir erkannt die Liebe, 
daß Er ſein Leben für uns gelaſſen hat, und wir ſollen auch 
das Leben für die Brüder laſſen.“ — Die Gedenktafel, 
96 Namen enthaltend, iſt dem Entwurfe des aus dem 
benachbarten Koernersfelde ſtammenden Landſchaftsmalers 
Profeſſors Ernſt Koerner⸗Berlin vom hieſigen Tiſchler⸗ 
meiſter Stern hergeſtellt, der beſonders mit der Schnitzerei 
des Eichenrahmens und des über den Namen angebrachten 
Eichenkranzes einen ſtaunenswerten. Beweis beimiſcher 
Kunſtfertigkeit erbracht hat. Die Malerarbeit iſt vom 
bes Malermeiſter Wilke mit beftem Gelingen aus⸗ 
geführt. 
g. Mrotſchen (Mrocza), 9. April. Da vor kurzem unſer 
langjähriger Tierarzt Dr. Nims nach Dentſchland ab⸗ 
wanderte, ſo iſt der hieſige große Landbezirk zurzeit ohne 
tierärztliche Hilfe. — Im Frieden waren in Mrotſchen drei 
Hebammen tätig. Nachdem zwei durch den Tod abgerufen 
und eine rach Deutſchland ausgewandert iſt, iſt ſeitdem 
eine evangeliſche Diakoniſſin als Hebamme tätig. 
— Vor Monaten kamen aus Warſchau öfter Reiſende, 
die Kaufleute beſuchten, und brachten gleich Waren mit. Auf 
dem Rückwege nahmen ſie dann Lebensmittel mit. Nun 
haben ſie ihre Tätigkeit aufs Land verlegt, und beſonders 
Schuhe und Schnittware werden in Menge abgeſetzt. Daher 
auch der flaue Geſchäftsgang in der Stadt. 

* Samolſchin (S⸗amoein), 11. April. Der Wohltätig⸗ 
keitsabend, welcher am Sonnabend vom Kirchen⸗ 
chor hier in pi „Concordia“ veranſtaltet wurde, war ziem⸗ 
lich gut beſucht und nahm einen füberaus ſchönen und das 
Publikum boch befriedigenden Verlauf. Die Darbietungen 
beſtanden in Geſangsvorträgen, einem Liederſpiel und 
einem Schwank, außerdem wurden die Pauſen durch Muſtk⸗ 
ſtücke, Klanſer und Geige, ausgefüllt. Die Einnahme be⸗ 
trug über 20 000 Mark. e 


Aus dem Gerichtsfaale. 


* Ein Millionendefrandant vor Gericht. Ein Betrüger, 
der durch raffinierte Fälſchungen in ganz karzer Zeit 
mehrere Millionen Mark erbeutet hatte mußte ſich jetzt in 
der Perſon des früheren Bankbeamten Gerhard Kriebel vor 
der Berliner Strafkammer verantworten. Der 


Angeklagte Kriebel war von Breslau nach Berlin verzogen 
und fand bei der Firma Wornien u. Mumbrauer ſofort eine 
Vertranensſtellung, die er jedoch in der ärgſten Weiſe miß⸗ 
brauchte. Den Inhabern der Firma fiel es auf, daß trotz 
der guten Konjunktur in Leder eine gewiſſe Geldknapphelt 
herrſchte. Ein von ihnen beauftragter Detektiv ſtellte feſt, 
daß Kriebel Ausgaben machte, die zu ſeinem Einkommen 
in keinem Verhältnis ſtanden, und die weiteren Ermittelun⸗ 
gen führten dazu, daß Kriebel eingeſtand, der Firma in 
kurzer Zeit 648000 Mark unterſchlagen zu haben. 


Der Angeklagte, dem der größte Teil des Geldes wieder ab⸗ 


genommen werden konnte, war dann kurze Zeit bei dem 
Bankhauſe Dreyfuß u. Co. tätia geweſen und benutzte dieſe 
Gelegenheit, Geſchäftsbriefbogen und Formu⸗ 
lare der Firma zu entwenden, um damit großange⸗ 
legte Millionenbetrügereien zu verüben. Er 
näherte ſich Geldleuten, die aus ſteuerlichen Gründen nicht 
allzu viel kontrollierbare Kapitalien auf der Bank haben 
wollten. Unter falſchen Vorſpiegelungen gelang es dem 
Betrüger, einzelnen Kunden Geldbeträge in Geſamthöhe von 
etwa 1½ Millionen Mark abzunehmen. In allen Fällen 
ſpielten von Kriebel gefälſchte Urkunden eine Rolle, in 
denen die Firma Dreyfuß u. Co. angeblich beſtätigte, daß der 
Angeklagte ein Depot von 1½ Millionen Mark bei ihr habe. 
Zu der Verhandlung war der Gerichtsarzt Dr. Hirſch als 
Sachverſtändiger geladen worden, der beſtätigte, daß Kriebel 
ein in mehrfacher Hinſicht minderwertiger Huſteriker ſei. Das 
Urteil gegen Kriebel lautete auf vier Jahre Gefängnis. 


Vermiſchtes. 


* Der unauffindbare Reichspräſident. Wir leſen in der 
„Berliner Morgenpoſt“: „Die Poſt läßt ſich ſeit einiger Zeit 
bei Telegrammen eine beſondere Gebühr von vier Mark in 
den Fällen bezahlen, wo der Empfänger erſt aus dem 
Adreßbuch ermittelt werden muß. Dieſe e wird 
von den Poſtämtern in der engherzigſten Weiſe ausgelegt, 
und es wird der vier Mark wegen in Adreßbüchern nach⸗ 
geſchlagen, auch wenn jedes Kind weiß, wo der Empfänger 
wohnt. Wir haben Beiſpiele dafür gegeben und bie 
kündigt, daß demnächſt wohl auch Reichskanzler Wirth vier 
Mark würde blechen müſſen, wenn bei Telegrammen an ihn 
die Angabe der Straße fehlt. Daß wir damit nicht zu viel 
behauptet haben, zeigt der folgende unglaublich klingende 
Fall. Das ſozialdemokratiſche Blatt in Karlsruhe beſitzt 
einen Briefumſchlag mit folgender Adreſſe: „Herrn Reichs⸗ 
präſidenten Ebert in Berlin“. Die Rückſeite des Brief. 
umſchlages enthält einen aufgeklebten Zettel, auf dem zu 
leſen iſt: „Ohne Wohnungsangabe oder fonſtige nähere Bes 
zeichnung iſt der richtige Empfänger in Berlin nicht zu 
ermitteln. Poſtſtempel: 6—7 N. Briefpoftamt W. 8. Ent⸗ 


laſtet 14. 1. 22.“ Aber noch mehr. Der Briefumihlag trägt 


ferner folgenden Vermerk nebſt amtlichen Siegeln: „Zur 
Ermittelung des Abſenders amtlich geöffnet durch die 
Opd. Berlin.“ Es handelt ſich alſo nicht um den Ulk einer 
nachgeordneten Stelle, fondern die Oberpoſtdirektion Berlin 
115 trägt die Verantwortung für dieſe poſtaliſche Glanz⸗ 
eiſtung.“ 8 

kr Der merkwürdige Fall einer Eheſcheidungsklage, die 
von dem Manne innerhalb der erſten 24 Stunden nach 
der Trauung eingeleitet wurde, wird aus Bregenz 
am Bodenſee berichtet. Ein Hauptmann der ungariſchen 
Armee hatte ſich ſterblich in ein junges Mädchen verliebt, 
das die zweite von drei Schweſtern namens Brunner war; 
aber er ſelbſt entflammte die leidenſchaftliche Neigung der 
älteſten Schweſter, die beſchloß, ibn zu heiraten, koſte es was 
es wolle, Am Hochzeitstage überredete fie ihre Schweſter, 
an ihrer Stelle vor dem Altar erſcheinen zu 
dürfen, und wirklich glückte ihr der Betrug, da ſie tief 
verſchlelert erſchien und dem Abnungsloſen angetraut 
wurde. Als das neuvermählte Paar nach Hauſe zurück⸗ 
kehrte, offenbarte die junge Frau ihren Betrug, den fie 
mit ihrer übergroßen Liebe zu entſchuldigen 
verſuchte. Aber der Hauptmann dachte anders als ſeinerzeit 
der altteſtamentariſche Jakob, der ſich zuerſt mit der älteren 
dea begnügte: er reiſte in voller Wut nach Budapeſt ab, 
vachdem er vorher die Scheidungsklage eingeleitet hatte. 
Da beide Katholiken ſind, ſo ſtellen ſich der Scheidung einige 
Schwierigkeiten entgegen. ; 


"folder Gummibelag erweiſt ſich na 


Sohne Stunden geben möchte und was 


Straßen mit Gummipflaſter. Eine däniſche Vulkani⸗ 
ſierungsfabrik hat ſich erboten, eine Straße in Kopenhagen 
auf einer Strecke von 200 Metern nach einem engliſchen 
Verfahren mit Pflaſter aus Gummi zu verſehen. Ein 

den bisher Ban 
ten Erfahrungen als außerordentli aktiſch. e Dauer 
der Haltbarkeit wird auf etwa 50 Jahre berechnet. (27) 

* 50008 Seehunde in einer Woche. Neuyork, 4. Ay 
Aus Montreal wird gemeldet, daß die von Neufun d⸗ 
land zur Jagd auf Seehunde ausgegangene Flottille 
der erſten Woche ihrer Tätigkeit 50 000 Stück der Tie 
erbeutet hat. Das Unternehmen wurde burch 2 
unterſtützt, die, wenn fie die Robbenherden ſichteten, d 
Schiffen Nachricht gaben. ; 

* Indiſche Giftpfeile — der neneſte echt, Des 
Berliner Kriminalpolizei verhaftete einen Hilfsſchreiber, der 
einem Filmſchriftſteller wiederholt Briefe geſchrieben 
in denen er aufgefordert wurde, an einer beſtimmten Ste 
größere Geldſummen zu hinterlegen, widrigenfalls er un 
feine Familie mit indiſchen Giftpfeilen getdte 
werden ſollten. Nachdem die Briefe nichts nutzten, ſetzte 
eine Drohungen telephoniſch fort. Als infolge der fo 
etzten Beunruhigungen die Frau des Schriftſteſſers ernſt 
erkrankte, wandte ſich dieſer an die Kriminalpolizei, die fe 
ſtellte, daß der Urheber der Drohungen ein ſtellungslof 
Hilfsſchreiber war. Dieſer hatte die Bekanntſchaft ein 
jungen Mädchens gemacht, das mit den häuslichen Verhä 
niſſen des Schriftſtellers genau Beſcheid wußte und ſich dies 
bei feinen Erprefierbriefen zunutze gemacht. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alte Anfengen müſſen mit dem Namen und der vollen Üdrefe des Alm 

ſenders veriehen fein; anonyme Anfragen werden Jrundſäßlich nicht dean 

wortet. unc muß jeder Anfrage die Ahonnementsquittung beiliege 
Auf dem Ruvars Hit der Vermeri , Brieftaſten - Sachs“ anzubringen, 


B. J. 22. Die Frage iſt noch nicht geklärt, wir glauben 
fedoch nicht an eine e nach Ablauf des Termins, 
Die Angelegenheit wird noch Gegenſtand beſonderer Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den beiden Regierungen werden. 

Z. X. 1. Militärpflichtige Perſonen bedürfen zur Aus⸗ 
wanderung der Genehmigung der Militärbehörde. Der 
Antrag iſt unter Beifügung des Militäxpaſſes beim z 

ändigen Bezirkskommando zu ſtellen 2. Ein beſtimmt 
eg iſt nicht vorgeſchrieben. \ 

P. L. 20. Falls die Hypothek nicht rechtzeltig gekündigt 
wurde, fo gilt der Fälligkeitstermin als ſtillſchweligend ver⸗ 
längert. Sie werden alſo das Geld in polniſcher Ba 
ohne Aufſchlag annehmen müſſen. Mit der zweiten Sach 
verhält es ſich ebenſo. f 

. K. in G. Sie find im Irrtum, die Berechnung des 
Magiſtrats iſt richtig. 

E. H. D. Falls Ste den Nachweis erbringen können, 
daß die Gemeinde durch die Verpachtung geſchädigt worden 
iſt, ſo dürfte ein Einſpruch Ausſicht auf Erfolg haben. 

„Bank“. Sie müſſen mit polniſcher Währung ohne Auf 
ſchlag annehmen, da der Fälligkeitstermin erſt nach dem 
Inkrafttreten des Geſetzes über die Währung abläuft. 

* Wie geiſtige Arbeit eingeſchätzt wird. Breslauer 
Blätter bringen den folgenden Beitrag: Ein Studien⸗ 
referendar lakademiſch gebildeter Hilfslehrer), der unter 
der Not der Zeit ſehr zu leiden hat, wohnt auf demſelben 
Flur wie ein Schneider. Der Schneider arbeitet tagsüber 
in einem Geſchäft und dann abends für eigene Rechnung z 
Hauſe. Seine Einnahmen hat er ſelbſt gelegentlich 
6070 000 Mark beziffert. Um Weihnachten trat er an den 
Studienreferendar heran mit der Frage, ob dieſer ſeinem 

| dafür verlang 
Der Referendar erklärte ſich dazu bereit, ſagte, daß auch 13 
ihn gewiſſe Tarifſätze vorhanden feten, daß er aber al 


Nachbar von ihm nur ebenfovtel verlange, wie er, der 


Schneider, ſelbſt an Stundenlohn beziehe. Da 
meinte der Schneider, das ſei doch zu viel, und er werde ſich 
jemanden ſuchen, der es billiger macht! 5 

A. 100. 1. Nach den bisherigen Erfahrungen hätte au 
Ihr Antrag keine Ausſicht auf Erfolg. 2. Nein. 3. Ihr 
Sohn braucht zur Aufwailderuug die Genehmigung der 
Militärbehörde. 4. Kein Unterſchied. 5. Derartige Fälle 
ſind uns nicht bekannt. 6. Gefahr iſt augenblicklich nicht 
r wäre die Einziehung zum Heeresdienſt 
nur im Kriegsfalle. 1 f 

Dr. G. R. Das Verbot iſt in dieſem Falle in Wirklich⸗ 
keit ergangen, mehr Fälle ſind uns bisher nicht bekannt ge⸗ 


worden. 5 
. W. Bevor Ihre Frage beantwortet werden kann) 
müßten Sie uns mitteilen, welcher Art die Entbindung war: 
5 einfach, zu welcher Zeit, Dauer der ärztlichen Tätig⸗ 
eit uſw. g a 
G. D. in S. Jetzt iſt eine Option nicht mehr möglich, 
ausmandern können Sie trotzdem. 5 
K. B. in J. Nach den bisherigen Urteilen werden Sie 
den Betrag mit dem entſprechenden Valuta⸗Aufſchlag 
zurückerſtatten müſſen. f 
G. Cz. Selbſtverſtändlich ſind Sie Reichsdeutſcher. 
B. 3. Sie werden denſelben Prozentſatz zahlen 
müſſen, wie er von jedem Auswandernden verlangt wird. 
D. G. Falls Sie Ihren ſtändigen Wohnort im Gebi 
3 Republik Polen hatten, ſind Sie polniſcher Staat 


rger. 

A. 3. 1. Wenden Ste ſich unter Beifügung der Militärs 
papiere an das deutſche Generalkonſulat in Poſen. 2. Die 
Frage iſt noch nicht geklärt. Hierüber ſollen noch zwiſchen 
beiden Regierungen Verhandlungen eingeleitet werden. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


ſtand vom Tage v an. 
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Deutſche Nundſchau. 0 


Bromberg, Donnerstag den 13. April 1922, 


Pommerellen. 


Schwieriger Bezug von Obſtbaumaterial. 


Durch die Abſperrung der Grenze gegen Deutſchland 

und die außerordentlich hohen Zolkltarife werden auch 
Dartenbeſiser und Obſtbauer hart getroffen. 
Fr napiülchene Sämereien hier kaum gezogen werden 
A der hohe Zollſatz die Einfuhr nicht zuläßt, kann man 
“NG nicht wundern, wenn die Gärtner für Gemüſe⸗ und 
Kare Pflanzen recht hohe Preiſe fordern müſſen. Noch 
chwieriger iſt das Beſchaffen von Pflanzmaterial für Obſt⸗ 
ne andere Gärten. Wegen der günſtigen klimatiſchen und 
Miltigen Verhältniſſe liegen die meiſten Baumſchulen in 
Mitteldeutſchland oder auch in Schleswig⸗Holſtein, wo das 
eklima ihnen außerordentlich zuſagt. Die im Oſten vor⸗ 

A Ndenen Baumſchulen haben während des Krieges ſehr ge⸗ 
tten, manche ſind ſogar eingegangen. Vorhandenes gutes 
aummaterial wird heute in großen Mengen für Kongreß⸗ 
dolen angekauft, wn die Baumſchulenverhältniſſe noch un⸗ 
kamſtiger zu liegen ſcheinen als in Pommerellen. Man 
aum ſich daher auch gar nicht wundern, daß heute ein Obſt⸗ 
fürnuchen mit 1000 Mark bezahlt werden muß. Die Preife 
ür Beerenobſtſträucher ſind ähnlich. Durch die Offnung der 
Grenze nach dem Freiſtaat Danzig find wenigſtens Bezugs⸗ 
Silben erſchloſſen, die ſchon ſeit langen Jahren für den 
8 ten maßgebend waren. Die in früherer Zeit dem heimifchen 
bſtbau durch die Landwirtſchaftskammer erwie⸗ 
ene Unterſtützung iſt leider in Fortfall gekommen. 
wurden alljährlich große Mengen junger Obſtſtämme 

ö lage neuer Obſtgärten fait koſtenlos abgegeben und 
e Obſtbaubeamten der Landwirtſchaftskammer ſtanden 
Boca und ſtets mit Rat und Tat zur Seite. Die Garten⸗ 
eſitzer müſſen jetzt auf eigenen Füßen ſtehen lernen. A. * 


Graudenz (Grudziadz). 
12. April. 


* U Landamt. Hier ſoll au ein Landamt eingerichtet 
; erden, Für dasſelbe werden bereits eine Anzahl Räume 
ür Bureaus geſucht. ö * 
1 * In der letzten Sitzung der Stadtverordneten verſamm⸗ 
Rus wurde der Vizepräſident Krobski, deſſen 
Wahl aus formellen Gründen nicht beſtätigt worden war, 
erneut gewählt. Krobski erhielt 21, der Gegenkandidat 
5 amrzunskowski 19 Stimmen. Die Vorlage auf Erhöhung 
505 Preiſes für elektriſchen Strom wurde angenommen. Er⸗ 
ben werden von jetzt ab: für elektriſches Licht 110 M., für 
Kraftstrom 100 M. (größere Betriebe zahlen für Licht und 
Li aftſtrom 80 M.), für eine Straßenbahnfahrt auf der 
gute A 30 M., auf der Linie B 20 M., Kinder zahlen 10 M. 
—9 Heft mit 10 Fahrſcheinen koſtet 250 M., eine Fahrt in 
x Nacht 100 M., Gepäck während der Nacht 30 M. * 
1 4 0 Der langjährige Chefarzt der inneren Station des 
h ädtiſchen Krankenhauſes Dr. Hennig gibt 
eine hieſige Praxis auf, um nach dem Dorfe Maldeuten in 
reußen auszuwandern. Die Krankenhauspraxis 
gab der Scheidende bereits vor einiger Zeit auf. * 
11 Abholzung. Nachdem in der Rehdener Straße kürz⸗ 
lich an einer Straßenſeite zwei Reihen ſchöner Linden abge⸗ 
lzt wurden, wird jetzt auch die an der anderen Seite be⸗ 
ä ausgegraben. Die abgeholzten 
Jdume wurden durch neue erſetzt. Es wird aber lange 
Jahre dauern, ehe dieſe Bäumchen durch ihre Blüten die 
g Alerſchen erfreuen werden. In den Baumſchulen ſind die 
eebäume auch recht teuer. Man zahlt für pflanzbare 
tämmchen 500 bis 800 Mark. * 
I Einen recht unangenehmen Eindruck macht es in einer 


größeren Stadt, wenn die Polizeiverordnung betreffend den 


kretkebr mit Dungwagen in den Straßen häufig über⸗ 
teten wird. Es ift Vorſchrift, daß Dungwagen derart mit 
länen bedeckt werden, damit der Inhalt nicht zu ſehen tft. 
elfach verkehren heute am hellen Tage in den Straßen 

1 amanen, welche unbedeckt find, Früher waren bei der- 
rtigen Übertretungen ſogleich polizeiliche Strafmandate die 
Folge. Das ſchnelle Fahren mit ungefederten 
9 agen auf den belebteſten Straßen wird auch zur 
Aicha e, Die Polizei ſcheint dagegen machtlos zu fein, ob⸗ 
En bie Zahl der Staatspolizeibeamten weſentlich ver⸗ 


mehr f 
Nas Schwere wirtſchaftliche Schäden erleiden piele Ge⸗ 
besſtslente dadurch, daß ſie die nötigſten Waren nicht heran⸗ 
1% ommen. Gewiſſe Waren können in brauchbaren Quali⸗ 
ten nur aus Deutſchland bezogen werden. In letzter 
Be merden aber auch die Fleinften Mengen dieſer Waren 
nicht über die Grenze gelaſſen, ſondern an den Abſender 
zurückgeſchickt. * 
& * Mord und Selbſtmord. Die 23 Jahre alte Schneiderin 
znanistawa Walczak, die vor kurzem aus Philadelphia hier 
gereiſt war, wurde in der Nacht in ihrem Zimmer, das 
= bei einer Mietsfrau innehatte, mit einem Raſier⸗ 
Möller ermordet. Als die Polizei erſchien, ſchnitt ſich der 
bal eder, der Geliebte der Walezak, die Kehle durch und mar 
ald eine Leiche. * 
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ge Achtung! Robert Küſſner, Torus, Chelminska 2. 
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148 · Kuantwiß La 


Thorn (Toruñ). 


+ Vom Wochenmarkt. Der Dienstag⸗Wochenmarxkt war 
außerordentlich reich beſchickt und ſchon am frühen Morgen 
von Scharen von Käufern beſucht. Zu haben war alles in 
Menge, nur in Fiſchen herrſchte wenig Angebot. Mit 
Rückſicht auf das Oſterfeſt waren eine Unmenge Eier 
auf den Markt gebracht worden, wie ſie ſeit Jahren hier 
nicht geſehen wurden. Die Preiſe für die Mandel ſchwank⸗ 
ten zwiſchen 400 und 600 Mark. Der Preis für Butter 
hat bedeutend angezogen, man forderte ſtellenweiſe 
bis zu 1200 Mark für ein Pfund! Das Publikum war 
in den wenigſten Fällen gewillt, dieſen Wucherpreis zu 
zahlen und rief die Polizeibeamten zu ſeiner 
Unterſtützung heran. Nun gaben die Verkäufer die 
Butter für 950 und 1000 Mark ab, einige zogen es aller⸗ 
dings vor, den Markt mit ihrer Butter zu verlaſſen. Für 
Suppengemüſe, Grünzeug, Obſt, Südfrüchte, Glumſe und 
Kochkäſe waren die Preiſe unverändert geblieben. Zwiebeln 
koſteten heute bereits 200 und 250 Mark je Pfund. Kar⸗ 
toffeln waren mit 2500 bis 0 Mark je Zentner ange⸗ 
boten. Von friſchen Fiſchen war der kleine Vorrat Barſe 
und Karauſchen zu den früheren Preiſen ſchnell ausver⸗ 
kauft. Von Geflügel waren Gänſe mit 2000 bis 4000 M. 
und Hühner mit 800 bis 3000 M. pro Stück zu haben; für 
ein Paar Tauben mußte man 300 bis 400 Mark anlegen. 
Enten ſahen wir nicht. a 58 

+ Konkurs. Die Samen⸗Großhandlung Jeszke i Ska. 
in Thorn iſt in Konkurs geraten. Die Firma beſteht erſt 
ſeit Ende vergangenen Jahres. ** 


— . — 


* Berent (Koszierzyna), 10. April. Wie der in Berent 
erſcheinende „Pomorzanin“ von maßgebender Stelle er⸗ 
fährt, find die Gerüchte über, eine Teilung des 
Kreiſes Berent unbegründet. Eine ſolche Maß⸗ 
nahme könne nur der Geſetzgebende Seim durchführen. 

* Dirſchau, 11. April. Ein lebhafter Schmuggel 
mit Sacharin wird in letzter Zeit zwiſchen Danzig und 
hier betrieben, von wo er dann weiter nach Warſchau feine 
Fäden ſpinnt. Die Grenzkontrollbeamten und die Kri⸗ 
minalpolizei haben in letzter Zeit vielen ſolchen Schmugg⸗ 
lern das Handwerk legen können. Daß auch manchmal der 
Käufer noch durch die Schmuggler ſelbſt böſe her⸗ 
eingelegt wird, beweiſt folgender Fall. Der Beſitzer⸗ 
ſohn Leo Gruba aus Turſe und der frühere Bergmann 
Auguſt Frankowski aus Karthaus kauften hier in der Stadt 
Soda ein, machten ihn feinkörnig und ſchafften ihn als 
„Sacharin“ an ihren bisherigen Abnehmer in Warſchau. 
Das Geld dafür, über eine halbe Million Mark, 
war in dieſem Falle bereits in ihren Händen und der War⸗ 
ſchauer Abnehmer war nun der Betrogene. Auf deſſen An⸗ 
zeige hin erfolgte nun die Feſtnahme der beiden 
Schieber, die dem Gericht übergeben wurden. 

8. Schwetz (Swiecie), 10. April. Generalleutnant 
v. Bismarck kaufte vor dem Kriege das Gutshaus 
Gruppe als Ruheſitz. Neuerdings nun wird der Witwe 
der Beſitz von der Regierung ſtreitig gemacht. Als vor 
einigen Monaten das Gutshaus niederbrannte, wurde 
die Feuerwehr aus Graudenz zu Hilfe gerufen. Dieſe 
liquidierte als Entſchädigung weit über 100 000 Mark. Der 
Staat, der den Beſitz beanſprucht, weigert ſich, zu zahlen, und 
. Beſitzerin, der man den Beſitz ſtreitig macht, kann nicht 
zahlen. 
Dienſtmädchens Fräulein v. Bismarck, die Tochter der Be⸗ 
ſitzerin, in Unterſuchungshaft genommen. Nach einiger 
Zeit mußte die auf die böswillige Denunziation hin ver⸗ 
haftete junge Dame aus der Haft entlaſſen werden. 

s. Schwetz (Swiecie), 10. April. Seit langen Jahren 
beſtand in der in der Schwetz⸗Neuenburger Niederung ge⸗ 
legenen Gemeinde Montan eine Poſtagentur, welche 
von Neuenburg durch eine Kariolpoſt beſtellt wurde. Dieſe 
wurde von dem Ortslehrer verwaltet. Da er optiert hat, 
verläßt er die Gemeinde. Die Poſtagentur iſt nun aufge⸗ 
hoben worden. Die Beſtellung der Poftfachen erfolgt nun 
direkt vom Poſtamt Neuenburg. Zwiſchen den Städten 
Graudenz und Neuenburg, auf eine Entfernung von 
etwa 20 Kilometer, gibt es alſo jetzt keine Poſtanſtalt. 
Einen Kulturfortſchritt kann man das wohl nicht nennen. — 
Enteignet worden iſt auch das Neftaut Topolno, 
den Angehörigen des verſtorbenen Bruders des früheren 
Reichstaasabgeordneten Sieg⸗Raczyniewo gehörig. In dem 
— — tft ein Kloſter zur Beſſerung gefallener Mädchen er⸗ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 10. April. In Warſchau wur⸗ 
den auf Antrag des Bezirksamts zur Bekämpfung des 
Wuchers ſechs Fleiſch⸗Spekukanten verhaftet, 
die als Haupt⸗Engros⸗Viehhändler ſich verabredeten, den 
Einkauf von Vieh und Verkauf von Fleiſch einzuſtellen, 
um dadurch die Erlaſſung höherer Maximalpreiſe zu er⸗ 
zwingen. Die Bemühungen der Familie, die Verhafteten 
gegen Kaution freizubekommen, wurden nicht berückſichtigt. 
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IH Bruno Kaszubowski 
Zuckerwarenfabrik 
Gegründet 1896 (ser) Gegründet 1896 
Starogard. | 
En gros. en gros. 
Derlangen Sie Preisliste. 


30-40 Waggons erstklassigen 


Portland-Zement 


Wladystaw bewandowski, 


Übrigens wurde auf eine Denunziation eines 


unterzu 


. 5 + 
unfere Beſtände in fur meine Kinde im 
5 Alter von 4-11 Jahren 
I ! u p p l von ſofort geſucht. la 
. Frau e 


billig ab. "BE on 
Landw. Großhandelsgeſellſchaft m. b. 9., 


Telef. 986-988. Grudziadz. Staszyca 4. Telef. 986988. 


Laden Einrichtung 


Toonbank mit eingebauter Kaſſe, verſch. 
Regalen. geeignet für Drogengeſchüft, 


* Lodz, 9. April. Vorgeſtern kam es in einem Haufe der 
Andrzeja⸗Straße zu einer folgenſchweren Fanta 
lientragödie. Eine gewiſſe Mieczyslawa Smokoto⸗ 
wicz kam mit ihrer Mutter, die mit dem Manne der S. an⸗ 
geblich ein zärtliches Verhältnis unterhalten ſollte, in 
Streit und goß ihr einen Topf kochenden Waſſers ins Ge⸗ 
ſicht, und fait gleichzeitig ſtürzte aus dem Fenſter der im 
dritten Stockwerk befindlichen Wohnung ein Knabe auf das 
Straßenpflaſter. Es war der fünfjährige Sohn der 
Smokotowicz, der von ſeiner Großmutter in Pflege ge⸗ 
nommen wurde, weil ſeine Mutter ſich nicht mehr um ihn 
kümmerte. Die ſchwerverletzte alte Frau ſagt aus, daß der 
Knabe von ſeiner Mutter zum Fenſter hinausgeworſen 
wurde, während die Beſchuldigte angibt, daß ihr Sohn au 
den Fenſterrand ſprang, das Gleichgewicht verlor und 


hinabſtürzte. 4 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Marienburg, 10. April, Der Abend⸗D⸗Zug Königs⸗ 
berg— Berlin erhielt geſtern eine erhebliche Verſpätung 
infolge eines bedauerlichen Eiſenbahnunſfalls. 
An dem Überwege zwiſchen Grunau und Altfelde wurde von 
dem anbrauſenden Zuge ein Gefährt erfaßt und über⸗ 
fahren. Nachdem der Führer des D⸗Zuges den Zug zum 
Stehen gebracht hatte, wurde der gänzlich zerſtückelte 
Körper einer Frau unter den Rädern hervorgezogen. 

* Baldenburg (Oſtpr.), 10. April. Im Dorfe Biſchof⸗ 
thum hatte eine religiöſe Sekte aus Berlin durch ihre 
Schriften den Erfolg, daß ein junger Mann dem reli⸗ 
giöſen Wahne verfiel. Das ganze Dorf wurde zu⸗ 
ſammengetrommelt, unter Beten und Singen von geiſtlichen 
Liedern Türen, Fenſter und Ofen geöffnet, um den Teufel, 
von dem ſich der Mann beſeſſen wähnte, auszutreiben. 
Schließlich wurde ein Arzt gerufen, der bei dem Kranken 
Wahnſinn feſtſtellte. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Boppnt, 10. April. Die polniſche Bevölkerung in 
Zoppot hatte ein Komitee gebildet, das ſich zur Aufgabe 
machte, alle polniſchen Spieler in Zoppot zum abs 
ſchreckenden Beiſpiel namhaft zu machen. — Ihr erſtes 
Opfer iſt nunmehr — der „Gazeta Gdanska“ zufolge — 
der Leiter der polniſchen Staatsbank in Danzig, 
Herr Leon M., geworden. Die Verantwortung für die 
Richtigkeit der Meldung übernimmt der Chefredakteur der 
„Gazeta Gdauska“. 


Vermiſchtes. 


* Für zwei Millionen Mark Blattgold geſtohlen. Un⸗ 
gewöhnlich reiche Beute machten in Berlin Geldſchrankein⸗ 
brecher. Sie ſuchten die Geſchäftsräume einer großen Buch⸗ 
binderei heim und brachen zwei Geldſchränke auf. In dieſen 
fanden fie 10000 Mark bares Geld und für zwei Millionen 
Mark Blattgold. Auf die Wiederherbeiſchaffung dieſes 
Ne iſt eine Belohnung von 50 000 Mark ausgeſetzt 
worden. s 

* Ablehnung franzöſiſcher Badegäſte. Das „franzöſiſche 
Syndikat zu Wiesbaden“ hat dem Bürgermeiſter der 

nſel Juiſt mitgeteilt, daß einige franzöſiſche Familien 
eabſichtigten, vom 1. Juli bis 15. Auguſt d. J. auf Juiſt 


Aufenthalt zu nehmen und hatte um Nachricht gebeten, ob 


es den n möglich ſein würde, bei der Bevölkerung 

ommen, und wie hoch die Preiſe in den Hotels und 
Fremdenheimen ſeien. Der Bürgermeiſter antwortete, daß 
ämtliche Hotel⸗ und Penſionsbeſitzer auf Juiſt einmütig 
ie Aufnahme franzöſiſcher Familien abge⸗ 
lehnt hätten. Jeder andere Ausländer dagegen würde 
ihnen willkommen ſein. ; 


das altbewährte Kräftigungsmittel 
für Körper und Nerven iſt in allen 
potheken und Drogerien erhältlich. 


„Madame Loulon“ 


Puder 


des Chem. Laborat.⸗Ing. S. Kowalski i Ska. 
In verſchiedenen Farben. 


-Aeberall fordern! 
Erhält die Haut friſch, glatt und elaſtiſch. 


Engros⸗Verlauf: „Allegro“, Zelefon Nr. 438. 


Graudenz. 


Fräulein od. 
Pflegerin 


Wir geben im 


Grudzig 
Mickiewicga 28. 


Karfrotag- Konzert | 


er 
Singakademie Graudenz 


Am Karfreitag, 7 Uhr, 
veranstaltet 2 ie 1 

akademie unter Musik- 
a direktor Willy Eligat in 
der evangel, Kirche ihr 
üblich. Passionskenzert, 
in welchem Herr Opern- 


beſtehend aus: 


liefere 1 a 1 0 Tezew. ur 1 Ber 2 84 7 9201 e ee rer 
erfolgt in kleinen un engen, 0 verkaufen. in (ienor), g 
* größeren Hausfrauenverein, Grudsiads, Miekiewicze 33. Leutnant "Chmarwinski 

— — —  ———— /(fioline),_ Herr Musik- 


2% direktor Elisat (Orgel) u. 

Jewandte Stenotypiſtin der Chor der SEN 

. mie mitwirken werden. 

möglichſt ſelbſtändige Arbeiterin, auch in polniid, 
für Graudenz . a 

— — 8329 an die Gichſt. d. Ztg. IKrisdte übernommen. 5133 


Den Larten- Vorverkauf 
hat die Buchhandlung 


2 kontingentierte Waren und für ſolche Mengen Kurſe. Be 
Handels Rund ſchau. | die über die einzelnen Kontingente hinausgehen, werden Er er 
Bom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt. Am oberſchleſiſchen | deutſcherſeits jedoch Ausſuhrbewilligungen nur im Rahmen Offizielle g 11.4 11. 14 
Kohlenmarkt hat ſich in der vergangenen Berichtswoche die [ der allgemeinen Vorſchriften über den Warenverkehr nach 2.) 18 S 5 . 4. ; A 
Marktlage nicht beſonders günſtig geſtaltet. Das hängt | dem Ausland, alſo zu Ausfuhrmindeſtpreiſen, ee 7 „ . ker | 
damit zuſammen, daß die Werke immerhin noch nicht in der | erteilt. Ausfuhrabgaben werden in allen Fällen der Aus⸗ % Poſener Pfandbriefe. Bezug) , 


Lage find, der großen Nachfrage Genüge zu tun; überdies 
läßt auch die Wagengeſtellung wieder viel zu wünſchen 


fuhr nach Danzig nach den allgemeinen zurzeit gültigen 
Beſtimmungen erhoben. 


Dieſe Regelung iſt autonom von 


Buchſtabe D u. E u. neue 
Bk. Zwigzku (Bbdsb.) I- VII. 


11111 


Wytwornia Chemiezna 1-11 220.22 
Ae er 


———ͤ 0e 


on 8 Folge 755 8 Kohlenmangels 5 Deutſchland getroffen worden. Foster, ee ER SE ee“ — 
auch eine überaus große Koksknappheit. Es muß feſtgeſtell ie Vergröße i x * Zi: 8 Wong: ersieie 0% ei; 
werden, daß die Nachfrage nach bberſchleſiſcher Induſtrie⸗ ilhen Big dern ze Te Taen eiben Die 105 Sag pee dg „ 
kohle jest bei weitem das im letzter Zeit übliche Maß über niſche Staatsbahn 4705 Waggons übernehmen, in den fol- . e donc (are 01: 
ſchreitet. Leider find die oberſchleſiſchen Bergleute noch enden bis zum Jahre 1931 einſchließlich 7000 bis 8000 | Swileckt, Votoch ! Sta l VIII 255 IV» ar — 
nicht dahin zu bringen, die Leiſtung von Überſchichten in Wa Ahrli ie ; 4 t. eiemski (Landbant) ... — | "Herzfeld & Vietorſus 305 
£ h 5 ggons jährlich. Die polnifhen Eiſenbahnwerkſtätten N 190 Beate & Victorſus 
Erwägung zu ziehen, fo daß alfo in allernächſter Zeit mit | ſollen bis zum Jahre 1992 78 200 Waggons liefern. Für N. Vafeitoman e . 1 
einer Beſſerung der Belieferung mit oberſchleſiſcher Kohle Nenanſchaffungen und Neubauten find für das Jahr 1022 5 Stör Lederz.)IIV]] 275 Orient exkl. Kupon) | — £ 
Teineöwegs zu rechnen ſein wird. Weiter iſt zu betonen, zg Milliarden Mark vorgeſehen F ] Sarmatia . | 480 
daß auch die Überfremdungsgefahr immer noch aktuell ft. i 3 ee ee . 
Es werden bereits wieder Zechen eines großen preußiſchen Deutsche Düngeſalze gegen volniſche Kartoffeln. Die | Pozn. Spo Drgemriaigolg) f N kant 31 Fe 
Magnaten genannt, die angeblich ebenfalls in engliſche und | deutſche Reichs regierung hatte, wie ſchon gemeldet, dem Kali⸗ III 1050 Cente. Koln. (bm. Bt. 205 | 
franzöſiſche Hände übergegangen fein ſollen, doch ſind es | ſyndikat die Lieferung von 3000 bis 5000 Tonnen 40prozen⸗ C. Hartwig III. em - Hurt. wia owa o. Dinar. = 
hier im Gegenſatz zu den Nachrichten über andere ober⸗ tiger Düngeſalze nach Polen im Austauſch gegen polniſche C. Hartwig V. Em, junge Rapternia Bydgoszez . 210 
ſchleſiſche Unternehmungen nur Gerüchte, die man ſich [ Kartoffeln geſtattet. Der fragliche Austauſch von Kali und | Tegielsti - VII. Cm... 2 1 „ ee 
ſcheut, öffentlich auszuſprechen. Kartoffeln joll aber nach der Köln. Ztg.“ vom 28. März | Cegielel II. cm.... e Steratewskie Kob. Wegla — 
Danzigs Warenbeaug aus Dentichland. um das Dan⸗ gleich nach feinem Beginn ins Stocken geraten fein, Inoffizielle Kurſe. Bor Stör (Leder) . 19 | 
flag, Beirtiaftsleben nicht verfallen au laſſen, find ab | da von vofniſcher Seite die vereinbarte Lieferung von Kar⸗ ant Prempstewtom . 140-150) Pang n = | 10 
3 So N e De rn re gu toffeln nicht innegehalten worden ſei. (Induſtrie . 1 abe 5 145 
eckung ihres eigenen Bedarfs an deutſchen Waren be⸗ f 1 05. Bt. Ziemiau ! Bb.) ] ul 2 sti Ante II. — 
ſtimmte Warenkontingente eingeräumt worden, 11. Agri Holt pen 10 9,40 Es 10880700 85 Hand Ster. A 1255 1 5 25 . * : 
bei deren Feſtſetzung beſonders auf die Bedürfniſſe der | Ting 1208,75 bis 1236,25. ar 275,72 bis 276,28. Polennoten Warſchauer Börſe vom 11. April. Schecks und Um 
Danziger Induſtrie, des Kleingewerbes und der arbeitenden | 7,59,—-7,56V, _ Auszahlung Waxſchau 7.617,64. Auszahlung | Täke: Belgien 322824, 30824. Berlin 12,65—12,50-12,55. Danzig 
Bevölkerung Rückſicht genommen worden iſt. Die deutſchen | Polen 7,68 ½—7,66½. Paris (100 Fres.) 2562,40 2587,60. 12,60, „Lendon 18 800-17.060-16 98. Neunort 3830. Baris 3) 
bis 952353. Prag 74,50. Wien (für 100 Kronen) 50,50—50. 


Erzeuger und Händler haben ſich bereit erklärt, dieſe Stone 
tingentwaren auch weiterhin zu Inlandspreiſen 
oder wenig darüber zu liefern. Die Außenhandelsſtellen 
werden nach beſtimmten Richtlinien im Rahmen dieſer 
Kontingente Ausfuhrbewilligungen erteilen. Für nicht⸗ 
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Wir haben abzugeben: 


Gdanska Nr. 165. Bydgoszcz 


zuhwaren 


aller Art empfiehlt 


Centralny Dom Obuwia 
früher Conrad Tack u. Co. 


Brom berg 
5 Brückenſtraße 


Saatkartoffeln 


„Kartz von Kameke“. 
Ferner bieten wir an zur ſofortigen Lieferung: 


Norgeſalpeter, Suberphosphat, 
| Saatluzerne, 


della 6bntöfs Elegeshnfer u. Gonregen 
ſowie ſämtliches Saatgetreide. 


poznaüski Bank Ziemian Tom. Akt. 
Landwirtſchaftliche Handelsabteilung 


0 Kursbericht, 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe BSR: heute für deutſche 
1000° u. 100⸗Markſcheine 1290, für 50°, 20 u. 10⸗Markſcheine 1270, 
für kleine Scheine 1190. Gold und Silber unverändert. 


nahme, daß wir 


Telefon 310 — 1329, 


Beiberiniher 


—ů— | © 
Rungenleiden 5 
Bhihistol-® inhetrat in 


illen 
Ernſtgemeinte Off. 
dee 14 6.8286 u. F. Gesch. 5. g. 
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sm. m. ſeh 


für Büxozwecke gee 
ſucht. Angebote m 
Lubawski, Miyn Parowy, 


Lubawa (Pomorze). 


Ibeauntadungl! 


Unserer ges hätzten Kundschaft zur 
Nachricht, daß wir noch große Bestände 
an Arbeitswagen u. Personenwagen jeder 

Art am Lager haben. 

Wir sind in der Lage, diese Vorräte sehr 

preiswert — weit unter heutigem Her- 

stellungspreis — abzugeben und bitten 
um Besuch unseres Fabriklagers. 


Richard ft. Schmidtke, 


T. W 0. p. 
Fahrzeugfabrik 
Bydgoszcz - Szretery. 
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Hierdurch geben wir zur gefl. Kenntnis- 1 


am 1. April d. J. 
Nowe (Pomorze) eine Niederlassung er- 
öffnet haben unter der Firma 


Bank Dyskontowy 


Spölka Akcyina Bydgoszcz, 
Oddzial W Nowem 


welche sämtliche bankgeschäftlichen Trans- 
aktionen erledigen wird. 


Bank Dyskontowy 


Spölka Akcyjna Bydgoszez. 


gen 


. newoh ne | 


tanet, 
e , o. Torf 


im Zentrum der Sta 
für gute Belohnung !!! 
Off. bitte zu richten; unt. 
Buchhalter“ an Reklama 


E 


ols ka, Gdansta 164. 5166 
Achtung! 


Geht Wohnung, 2-3 


Zimmer, mit Lagerraum 
Ri im ſelben Haufe für reine 
| Ware. Nayon Dworcowa 
in der Nähe des Bahn“ 
hofes, eventuell Lager“ 
raum oh. Wohnung. of. 


unter 3. 5038 an 
Geſchäftsſtelle d. Bl. 


rammen ante 


suche eine Wohnung 


von 2 bis 3 Zimmern x 
Mübernehmen m. Möbeln. 
Off. u. G. 5273 a. d. G. d. Z. 


mit auch ohne Wohng. 
unter O. 5295 an 


Kl. Laden val be 


Suche größeren 


Laden 


ert 1 
5 d Geſchäftsſt d. Zeitg. 


— mach. zu miet. gef. Wilezal, 
Tzarneckiego 5, p., I. 219 


Möbl Zimme 
Möblierte Wohnungen m. 
Küchenbenutzung, Grund⸗ 
ſtücke mit freiwerdender 
Wohnung, Geſchäfte aller 
Art, vermittelt 

G. A. Wiemer. 

e 
Vorbergſtraße 11, I 

(früher Bromberg), 


Möbl. Zimmer aan. 


Stadt geſucht. Offerten 
unt. R. 5301 a. d. Gſt. d. 3. 


(iiend.tucht möbl. Simmzz 
— Wäsche und wenf on, 

o 

Off. u. T. 5304 a. d. Oft. d. Z. 


Möbl. Zimmer 


ſeparat, elektr. Licht, mit 
Penſion, zu verm. 59% 
Sw. Jansta 4, 1 Tr., I. 
——— 


2 gut möbl. Zimmer 
am ltebit. m. voll. Berl 
zu vermieten. Offerten 
u. M. 5290 an d. G. 8.— 


Möbl. Zimmer 
m e 
enutzung abzugeben, 
Gdarista 463. el. 142. 
5154 


Ein möbl. Zimmer mit 
Penſion f. 2 
ul. Szezecinska ( eri 
Rinkauerſtr.) 11, pt., Is. 

5008 


— 


— 


— le 


— . 
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Be 


Habe einige Morg. gul- 
zirka 1 Met. el 

am Kanal u. ar 
weit d. Bahn, 3. Aus ben ; 
verpacht. Ang. m. Pr. Pl 
rg. u. S. 5303 a. d. Gel 5 
Das. 7½ Klaf.Giſenbolz z.“. 
J ; TTT 


I 


erren z. vrm. 


8 


m ö A. ber 2 2 | Narr N 90 
Fette Bee leere QINMEL Er 
- 4 as 001 Sikk 5228 en.. 8 5 für Büro geeignet b ) Scheler 


ſofort zu vermieten. 


= finden Nr h ſorgſame 
Offerten u. W. 5028 a. d. Geſchäftsſt. d. 3. & enſion. 


Jul. Scharmach, 
“ t äfts⸗ 
el Wer Zeitung. 4 


Kosclelna (Kirchenstr) 7 


Für Amerikaner geſucht: 


1 Hauer Liſchler gef ellen 


Rittergüter, Güter, Stadt., Landgrundſtücke jeder Art ſowie fr Brei ge a Sättigung 


in Tantsutgaben | Mühlen, Fabriken Villen, Fleiſchereien, Konditoreien i N Rinder Sw. 142 
I, de nike und ſämtliche Maſchinen. 9 „Er Mittetfigur, Kummeriite, eee 
ende en. d. Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, Selbſtladepiſtole! aer und —.— 
RE P. Weitfalewsti, zu kaufen geſucht. W Ya Bing ab “> 
men Dworcowo 52, en 1318. Angebote u. U. 5180 .de Jasta ker 
Suchen für Amerikan an die 8 . de 200 erde stellt ein u: 


tum er 


Örmdflide jotoie Mofchinen'® ee nein „GIPATY 


a Sprzedaz! K er Art. erten mit Preisangabe 
kauft 


6 . Maciejewstt i Binden Gelb, SEE) ee Fabryka gilz, nanlerascw I ond, 


eee e Tel ortowa 

. 1540 Byd Dw 33. 

Mahl. . Denen aa.| eh Liber, Bydsoszez, Grodztwo 28. 
At- eg. Fräulein alone immer ferner ein 


und Schneide⸗ 
gitählen, Fabriken. Klavier zu verkaufen. 

Snladeckich 40, p., I. Nl 2 rations Immer, ferner ein 

Shronns, „Lehrfräulein due, Fiel e gel 


egeleien, Zins- und 
Anlauf v. Kapieren 220 Volt, ne 23 
nl Font en Of 584243 tien d. | Offerten unter A. 5129 an die Gefchäfte 


5,5 P. 20 leich: 
ſtrommotor 


eſchñ 
leglicher Yu Art und Größe. 


a euaufträge 
Nehme jederzeit entgegen. 


L. Vehter, Bydgoszcz. 
Ul. Diuga 41. 


duſer ow . 
G. Lewin, Wallſtraße 1. 


8756 neben Dom neee 
ſille TEnlon,  Nühmalt. re e dene kan Veühte Strickerinnen 


verkaufen 5314 Serge: Nr. m 
3 „1, int 1 und Lehrmädchen ſtellt ein b. Ds len 2 
Wallen Sie Bermittle Verkauf hier und Ankauf e > ae und d ge und dauernder Beſch 


in Deutſchland. Bei Angeboten er⸗ aterial, Preis 120000 Mk. Otto Höhn . W. faktur 
bitte genaue Beſchreibung und Preis. un 906 Der A ngelpaenne. aarmanuf a Ur, 
A 5 


Hall ö5.\(Jenerala Bema), Artillerieſtr. 3, bur 


Kontrelitaſſe Rational Rartoffelfäde, 
A W̃ zu kaufen 52 5 4616 9 gebr. T. Ei RE en EL a ER 
£ Wieczorek, e . F Haurnetzſtrigerinnen 

e 4 But erh. Fahrrad Het, fr bauer ei 


— 


i 


chandel, Herm.⸗ 
nlica Dworcowa 78, 1 Tr. 2 8. & H. Mobrakowski, 
Fil Telefon Nr. 825. 4080 Eßzimmer en e D. Toni t de ee Wit Hüte i f 
r ÖHEEIIONEI ge 1 a Fre Hufıss de , Snarneßftriderinnen 
wie: 2 88 5 Speiſe⸗, rn SELTEN: a ren Landm Maſchin. dauernd 
„u. Muſik⸗Automat z. verk. 1 Gerä tenil. Arme 1 Dworcama lu. Nr, a2. 
Sand wirtſchaften, Buchdruderei im Poſenſchen See de Herren: Fahrrad f 
band nne & anelber seide Fir lehnten Aaedene|_ Gebr, Nöte, a. vera: mit Mere: itung au ver-| ehe Me 
1 0 * 
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